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Morgen Ausgabe 


Deutſchland. 


) n Berlin, 12. November. Dem polniichen 
| Klerus Oberſchleſiens ſingt die „Gwiazda Ger. 
0 noslazta“ ein begeiſtertes Loblied, wobei es das 
Blatt nicht an Seitenhieben gegen die „Macht 
der uns feindlichen Elemente“ fehlen läßt. Dieſe 
feindlichen Elemente“ ſind natürlich die Behör⸗ 
den bezw. Arbeitgeber, welche auf intellektuelle 
g und materielle Entwickelung der oberſchleſiſchen 
Bevölkerung bedacht ſind, denn die großpolniſche 
| Hetzpropaganda fürchtet nichts mehr, als daß der 
| kleine Mann polnischer Zunge ſich unter der be⸗ 
ſtehenden Ordnung der Dinge heimiſch und wohl 
| fühle. Deshalb ſucht man dies auf alle Weiſe 
zu verhindern, indem man ihm die Meinung bei⸗ 
bringt, daß „die menſchliche Bosheit ſich gegen 

alles Polniſche verſchworen habe“. 
„Doch nicht genug damit“ — fährt das ge⸗ 
nannte Blatt fort — „es giebt Leute, die ſich 
gegen ihre eigenen Seelſorger, gegen ihre Prieſter 
empören. Und weshalb? Wer trägt die Schuld 
daran? Der Mangel an Glauben — wer aber 
hat denſelben verurſacht? Gottloſe Schriften, 
die ſich bei uns in unſeren Häuſern wie das 
Unkraut in dem Weizen einfinden.. Und 
indem das Volk den Blättern Glauben ſchenkt, 
verliert es das Vertrauen zu ſeinen Seelſorgern 
und entzieht ſich deren Leitung. Leider vergeſſen 
das Volk und die Blätter, daß, als es noch 
keine Blätter gab, nur die Prieſter und kein an⸗ 
derer die Mutterſprache und den Glauben der 
Väter hier in Oberſchleſien, in dem uralten pol 
| niſchen Lande, erhalten haben. Den Geiſtlichen 
ebührt alſo vor allen Dingen der Dank dafür, 
ß der heilige Glaube und die Sprache der 
Vorfahren ſich hier in Oberſchleſien bis auf den 
3 Tag erhalten haben ... Sie lieben 
das Volk von ganzem Herzen, ſie wünſchen nur 
ſein Gutes, wollen es glücklich machen und es 
ö durch alle Fährniſſe führen, doch volles Ver⸗ 
} trauen des Volkes zu ſeiner Geiſtlichkeit und der 
ſtarte Glaube iſt erforderlich, daß die Kirche nicht 
ſermaniſtre, im Gegentheil die Nationalität eines 
Gehen anerkenne, ſie aber Niemandem raube.“ 
Wie das letztere zu verſtehen iſt, haben wir 
on zu oft an Beiſpielen aus der großpolniſchen 
etzpreſſe gezeigt, als daß ein urtheilsfähiger 
ſer die Unehrlichkeit dieſer Verſicherung nicht 
mit Händen ſollte greifen können. Gerade unter 
den Auſpizien des polniſchen Klerus iſt die Ent⸗ 
deutſchung der Bevölkerung in den Oſtprovinzen 
mit Hochdruck betrieben worden bezw. wird es 
noch, ſodaß man auf deutſcher Seite alle Hände 
voll zu thun hat, um nur den jetzigen Beſitzſtand 
gegen den Anſturm der polniſchen Propaganda 
u behaupten, und es eine grobe Entſtellung der 
Thatſachen genannt werden muß, wenn die pol⸗ 
niſchen Hetzer ſo thun, als habe ſich in den ge⸗ 
miſchtſprachigen Provinzen des preußiſchen Staates 
»die menſchliche Bosheit gegen alles Polniſche 


zom deutſchen Standpunkt 
Freren 


zum wenigſten gerade für Oberschlesien, d 
Aögeordnele laut „Dziennik Slaski“, „vor allem 
das polniſche Volk und deſſen Sache vertheidigen 
müſſen.“ . 

Wie mitgetheilt, hat der Bundesrath 


treffend die Einnahmen an Stempelabgaben be⸗ 
reits genehmigt. Es iſt anzunehmen, daß der 


1 Börſenſteuer in Betracht kommt, etwas herunter⸗ 


örſenſteuer, die ja auch in den letzten Jahren 
ihren Erträgen gegen das Jahr 1895—96 
zurückgegaugen war und noch im letzten abge⸗ 
ſchloſſenen Finanzjahr 1897—98 einen Minder⸗ 
ertrag gegen den Etat von mehreren Millionen 
zu verzeichnen hatte, um etwa 2 Millionen, von 
32 auf 30 Millionen, heruntergeſetzt, nachdem er 
auf Grund der erſten Ergebniſſe der im Etats⸗ 
jahr 189495 eingeführten neuen Beſteuerung 
f ftetige Steigerungen hatte erfahren müſſen. Das 
. Jahr 1895—96 iſt dasjenige geweſen, welches 
bisher deu höchſteu Börſeuſteuerertrag und zwar 
in Höhe von rund 35 ¼ Millionen Mark aufzu⸗ 
weiſen gehabt hat; gleich das nächſte hatte nur 
noch 28,4 Millionen zu verzeichnen. un wir 
8 die Berechnung des Etatsanſatzes bei der Börſen⸗ 
| ener ſo vorgenommen, daß ihr die thatſächlichen 
| Erträge des erſten Semeſters des laufenden Jah⸗ 
res, des dieſem vorhergehenden ganzen Jahres 
und des dieſem wieder vorausgegangenen letzten 
Semeſters zu Grunde gelegt werden. Das gün⸗ 
ſtige Ergebniß des Jahres 1895—96 hat in den 
letzten Jahren ſtets zu einer recht hohen Ver⸗ 
anſchlagung des Etatsauſatzes der Vörſenſteuer 
Veranlaſſung gegeben; noch bei dem Auſatze für 
1898 iſt es mit der letzten Hälfte bei der Be⸗ 
rechnung betheiligt geweſen. Mit dem Jahre 
1899 ſcheidet dieſes Ergebniß jedoch gänzlich aus, 
und in Folge deſſen iſt auf eine weitere Minde⸗ 
rung im Etatsanſatze der Börſenſteuer zu rech⸗ 
Ber en de librigens der Ausweis en x A 
| una örſenſteuer in der 
een Sie aus der Bor 
auf eine ſolche Erhöhun 
N Ertrages zu rechnen, da der Etatsauſatz für 
| 1898 erreicht werden dürfte. Wird nun für 
1899 der Anſatz noch etwas ermäßigt, To wird 
die Gefahr des Zurückbleibens der thatſächlichen 
har für 9 000 Jun hinter dem 
tatsanſatze für die nächſte Zukunft über⸗ 
haupt beſeitigt ſein. fi wobl über 
N — Gegen die agrariſchen Angriffe auf 
Oberpräſidenten von Goßler wegen ſeiner es 
fete get ſchreibt der Graudenzer „Ge⸗ 
ellige“ u. A.: 5 { 
Gerade, wer es mit der Landwirthſchaft, 
insbeſondere der oſtdeutſchen, gut meint, muß 
wünſchen, daß der Einfluß derjenigen Land⸗ 
wirthe, die für eine verſtändige Vertretung ihrer 


des bisherigen 
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ſcheezen wil 
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en Unfug 


daß von Berlin aus der geſunde Sinn unſerer f ſolchen Konferenzen am beſten geeignet fein. 


auch den Entwurf zum Reichshaushaltsetat be⸗ 


Anſatz dieſer Einnahmen, wenigſteus ſoweit die 


eſetzt ſein wird. Schon von 1897 —98 auf das 
31 1898 wurde der Etatsanſatz der 


laufenden Jahres ergiebt, iſt 


Landbevölkerung ſyſtematiſch ruinirt wird und 
eine gegenſeitige Verärgerung und Verhetzung ge⸗ 
nährt wird, wo gerade die Schwierigkeit der Ver⸗ 
hältniſſe mehr als anderwärts dazu drängt, die 
kulturellen Kräfte in Stadt und Land, in Land⸗ 
wirthſchaft, Induſtrie und Handel zu ſammeln 
und gemeinſam in edlem Wetteifer zu arbeiten 
an der Hebung einer Provinz, die von Friedrichs 
des Großen Zeiten ab ein Sorgenkind preußi⸗ 
ſcher Verwaltung geweſen iſt .... Herr Oeko⸗ 
nomierath Aly⸗Klonia toaſtete im Mai 1894 auf 
den Herrn Oberpräſidenten, auf den die Land⸗ 
wirthe Weſtpreußens ihr ganzes, unbegrenztes 
Vertrauen ſetzten. Die Werthſchätzung des Herrn 
Oberpräſidenten unter den Landwirthen, die von 
der Berliner Leitung ſich nicht ihr Verhalten dik⸗ 
tiren laſſen, ſondern aus eigener Anſchauung ſich 
ihr Urtheil bilden, iſt unſeres Wiſſens nicht 
zurückgegangen. Es ſcheint der Berliner Bundes⸗ 
leitung nicht genügend bekannt zu ſein, daß Herr 
von Goßler ſelbſt ein Großgrundbeſitzer iſt, und 
zwar ein praktiſcher Landwirth, der ſich ſehr genau 
um die Wirthſchaftsverhältniſſe auf ſeinem Gute 
(Wenſöwen im Kreiſe Oletzko, über 1600 Hektar 
groß) kümmert und ſorgfältig ſich die vielen 
modernen Hülfsmittel zu Nutze macht, welche z. B. 
die fortgeſchrittene Technik dem deutſchen Land⸗ 
wirth darbietet. 

— Die „Agence Havas“ übermittelt der 
franzöſiſchen Preſſe folgendes Telegramm: 

„Die deutſche Regierung beobachtet augen⸗ 
blicklich Zurückhaltung, indem ſie ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, ihre Handelsintereſſen auf den Philip⸗ 
pinen zu vertheidigen. Man muß jedoch mit 
einer eventuellen Aenderung des Verhaltens 
Deutſchlands rechnen, ſobald der Kaiſer nach 
Berlin zurückgekehrt ſein wird.“ 

Der tendenziöſe Charakter der Mittheilung 
ſpringt in die Augen. Dieſe bezweckt vor Allem, 
Mißtrauen bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten hervorzurufen. Demſelben Zwecke der 
Verhetzung ſollten auch die „Informationen“ 
franzöſiſcher und engliſcher Blätter über die Lan⸗ 
dung des deutſchen Kaiſerpaares in ſpaniſchen 
Häfen dienen. Dieſe Meldungen ſind inzwiſchen 
mit aller Eniſchiedenheit dementirt worden. Der 
Kaiſer reiſt im ſtrengſten Inkognito. 

ueber einen zur Zufriedenheit ausgefalle⸗ 
nen Verſuch der Einbürgerung des Zuckerrüben⸗ 
baues in England iſt dem Londoner Landwirth⸗ 
ſchaftsamt ein Bericht des Leiters der landwirth⸗ 


lichen Station zu Reading, Prof. Douglas A. 
Gilchriſt zugegangen, aus welchem erſichtlich iſt, 


daß im Frühjahr d. J. Verſuchstulturen mit vier 
verſchiedenen Zuckerrübenſorten, zwei deutſchen, 
einer ruſſiſchen und einer franzöſiſchen Sorte, ge⸗ 
macht wurden. Der Boden war ſandiger mit 
Kies gemiſchter und auf einem kieſigen Unter⸗ 
grunde gebetteter Lehm, alſo nicht gerade die 
chtbarſte, jedoch durch langjährige landwirth⸗ 
0 e am 1 N in Abſt At den Di K Pflänz na 
von je 2¼ Fuß (engl.), 
fit, als für gewöhnlich der Fall zu fein pflegt. 
Am 11. Oktober wurden die Rüben gezogen und 
ſtellte es ſich bei der Analyſe heraus, daß ihr 


Zuckergehalt den Vergleich mit den auf dem Feſt⸗ 
lande erzielten Reſultaten wohl aushalten konnte. 


0 


waren, hatten ſie, nach Prof. Gilchriſt, ein vor⸗ 
zügliches Ausſehen, ſchienen alle von guter Be⸗ 


lie Regen und von gutem Wuchſe zu ſein. Wenn 


die Reihen dichter zuſammen und die Pflanzen 
dichter bei einander gehalten worden wären, ſo 
würde das Gewicht der Rüben bedeutend größer 
geweſen ſein. Immerhin hält der genannte Fach⸗ 
mann auf Grund der erzielten Ergebniſſe dafür, 
daß Zuckerrüben von guter Qualität im Reading⸗ 
Bezirk ohne Schwierigkeit angebaut werden 
können. 

„ Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ bes 
richtet heute unter der Ueberſchrift: „Eine 
Polizeithat“, daß das Berliner Polizeipräſidlum 
ſeinem Redaktiouskollegen Dr. Adolph Braun, 
einem öſterreichiſchen Staatsangehörigen, die Aus⸗ 
weiſung aus dem dase hen Staatsgebicte ver⸗ 
kündigt hat. An dieſe Mittheilung werden die 


dfüblichen Ausfälle auf die vermeintliche Polizei⸗ 


willkür und Reaktion angeſchloſſen. 

Daß die Verfügung des Polizeipräſidiums 
formell unanfechtbar iſt, muß auch der „Vorw.“ 
zugeben. Es kann aber wohl auch nicht zweifel⸗ 
haft ſein, daß der Dr. Adolph Braun zur Kate⸗ 
gorie derjenigen Ausländer gehört, die durch 
ihre Thätigkeit in einem fremden Staatsgebiete 
„läſtig fallen“. Wer das ihm ſtaatlich gewährte 
Gaſtrecht mißbraucht, um als berufsmäßiger 
Agitator den Klaſſenkampf zu ſchüren und eine 
gegen die Grundlagen des Staates gerichtete 
Propaganda in Zug zu erhalten, begiebt ſich ſelbſt 
des Rechts, in den Grenzen des von ihm an⸗ 
gegriffenen Staates unbehindert Aufenthalt 
nehmen zu dürfen. Die zuſtändigen Behörden 
handelten lediglich pflichtgemäß, als ſie dem 
Ausländer Dr. Braun die Möglichkeit entzogen, 
ger ftaatSfeindlicher Umtriebe auf preußiſchem 

oden fortzuſetzen. 

„„ Der früher in der Redaktion der „Poſt“ 
thätig geweſene Herr Karl Fink iſt beim Oſt⸗ 
aſiatiſchen Lloyd in Shanghai angeftellt worden 
und hat die Reiſe nach ſeinem neuen Beſtim⸗ 
mungsort angetreten. 
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Als die Rüben ausgezogen und in Reihen gelegt 
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Vielleicht ließen dieſe ſich auch für einzelne Pro⸗ 
vinzen oder größere Diſtrikte veranſtalten. Jeden⸗ 
falls würden die gewerblichen Betriebe von einem 
noch engeren Zuſammengehen der beiden Beamten⸗ 
kategorien die Vermeidung mancher Unzuträglich⸗ 
keit erwarten können. 8 

— Die konſervativen Mitglieder des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums zu Chemnitz beantragten, 
für die Stadtverordnetenwahlen ein Wahlrecht 
zu ſchaffen, welches auch eine Vertretung der 
Arbeiter ermögliche. Es ſei dabei vom Drei⸗ 
klaſſenwahlrecht abzuſehen und eine Wahl nach 
Berufsſtänden einzuführen. 

— Der zweite im Wahlkreiſe Thoru⸗Kulm 
gewählte Liberale Dommes hat zunächſt nicht die 
Abſicht, einer Fraktion beizutreten. Bisher war 
Herr Dommes als Hoſpitant der freiſinnigen 
Volkspartei bezeichnet worden. A 

Braunſchweig, 10. November. In der 
heutigen Stadtverordnetenverſammlung ſtellte ein 
Stadtverordneter den Antrag: „Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wolle beſchließen, den Stadt⸗ 
magiſtrat zu erſuchen, ſich an die betreffenden 
Körperſchaften im Reiche zu wenden, damit die 
Grenze geöffnet und die Einführung geſunden 
fremden Schlachtviehes aus ſeuchenfreien Gegen⸗ 
den gejtattet werde.“ Der Antragſteller führte 
zur Begründung ſeines Antrages aus, daß in 
vielen Gegenden, die geſperrt ſeien, ſchon ſeit 
Monaten kein Seuchenfall mehr vorgekommen ſei, 
dagegen die durch die Sperre hervorgerufenen 
hohen Fleiſchpreiſe dem kleinen Manne den 
Fleiſchkonſum nahezu unmöglich machten. Nach 
längerer Debatte wurde der Antrag mit erheb⸗ 
licher Mehrheit angenommen. 

München, 12. November. Die Akademie 


der Wiſſenſchaften wählte u. A. den Profeſſor 


Diels von der Univerſität Berlin, ferner den 
Prof eſſor Dr. Fuchs von der Univerſität Berlin 
und endlich Profeſſor Dr. Marcks von der Uni⸗ 
verſität Leipzig zu korreſpondirenden Mitgliedern. 


Defterreich:Hugern. 


Wien, 12. November. Fürſt Johann Liech⸗ 
tenſtein begeht heute auf Schloß Eisgrub in 
vollſter Zurückgezogenheit ſein vierzigjähriges Re⸗ 
ierungsjubiläum. Aus dieſem Anlaß find dem 
fen zahlreiche ſchriftliche und telegraphiſche 
lückwünſche zugegangen. 8 5 

Peſt, 12. November. Wie der „Budapeſti 
Hirlap“ meldet, fand zwiſchen den Srtſchaften 
Köveſtd und Beeske der Neograder Lokalbahn 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahnzuge 
und einer entgegenkommenden Lokomotive ſtatt. 
Fünf Perſonen wurden getödtet, vier Perſonen 


verwundet. 
Frankreich. 


Paris, 11. November, Die franzö 
reſſe anerkennt im Allgemeinen es 


5 I% 


ben 


nicht proklamirt habe. ; 

„Lord Salisbury,“ jo ſchreibt der „Temps“, 
„ut ein Bürge für die Uebermacht der Vernunft 
im engliſchen Miniſterrath. Er wird deswegen 


als lauer und ſchlechter Patriot und als ſchwäch⸗ 3 


licher Miniſter hingeſtellt. Hoffen wir, daß dieſe 
Se vorübergehen wird und daß die beiden 
nder trotz der geräuſchvollen Perſönlichkeiten, 
die ſich dieſſeits und jenſeits des Kanals das 
Monopol des Patriotismus aumaßen, eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeiführen werden, die in ihrem 
Intereſſe, in ihren Ueberlieferungen und in den 
thatſächlichen Wünſchen zweier arbeitſamer und 
friedliebender Demokratien begründet iſt.“ f 
Das „Journal des Debats“ iſt etwas 
weniger befriedigt. „Ueber Faſchoda“, ſo ſchreibt 
es, „ſind die Worte des erſten Miniſters eher 
beruhigend, aber 
bedeutung für die internationalen Beziehungen 
im großen Ganzen. Lord Salisbury hat in 
unbeſtimmten und ziemlich beunruhigenden Aus⸗ 
drücken, die alle Welt bedenken ſollte, von 
Nationen im Verfall geſprochen, deren Erbſchaft 
beinahe eröffnet iſt. Nach dieſer Rede und nach 
den Erfahrungen der letzten Zeit iſt für unſere 
Diplomatie die Stunde gekommen, kaltblütig die 
Bilanz der Situation zu ziehen und zu über⸗ 
legen, welche Vorſicht und welche Anſtrengungen 
unſererſeits von ihr gefordert werden.“ 
Im „Petit Journal“ erklärt Judet, daß 
Salisburys kluger Opportunismus gefährlicher 
ſei, als die Herausforderungen Chamberlains. 
Er ſchreibt: „England hat den Streich von 
Faſchoda verfehlt. Unſere Anſicht war die beſte, 
da es Lord Salisbury für praktiſch gefunden 
hat, den Rückzug zu decken. Es wäre aber 
unverzeihlich von uns, wenn wir nach dieſem 
Geplänkel einfchlafen wollten. In dem kunſt⸗ 
vollen Degengefecht, worin gewiſſenloſe Gegner 
auf unſere Unachtſamkeit oder auf die Unter⸗ 
ſtützung durch eine antinationale Agitation 
rechnen, verbirgt das jetzige Zurückweichen einen 
neuen Angriff.“ SE 
Am günſtigſten urtheilt Sigismond Lacroix 
im „Radical“: „Lord Salisbury,“ ſo ſchreibt 
er, „hat im Ganzen mit Beſcheidenheit 
triumphirt vor einem Zuhörerkreis, der exaltirt 
genug war, ihn zur ſofortigen Proklamirung des 
Protektorats über Egypten zu bewegen. Er be⸗ 
gnügte ſich, das Zugeſtändniß, das er erhalten, 
mit Genugthuung zu verzeichnen, ohne im 
Mindeſten zu ſuchen, ihm einen demüthigenden 
oder auch nur unangenehmen Charakter zu geben.“ 
Die franzöſiſche Regierung hat dem Kom⸗ 


mandanten Marchand den Befehl ertheilt, nach 
Faſchoda zurückzukehren, 


um ſeine Expedition 
über abeſſiniſches Gebiet nach Dſchibuti zu füh⸗ 


ren. Dieſe beſchwerliche Reiſe, die kaum ein 
praktiſches Reſultat haben kann, wird vermuth⸗ 
lich ſechs Monate dauern. Hervé de Kerohant 
nennt im d 
ſamkeit. In den Sümpfen am rechten Nilufer, 
welche ſelbſt die Abeſſinier äugſtlich vermieden, 
* das Sumpffieber und die Dyſenterie, 
au 
Abeſſinien die Lungenentzündung. Das Beiſpiel 
der Expedition Bonchamp beiveilt auch, daß man 
wenig auf Menelik rechnen darf. Die He 
den Nil hinunter bis Alexandrien und von da 
nach Marſeille wäre dagegen eine wahre Ver: 


Soleil“ dieſe Maßregel eine Grau⸗ 


den ſchueebedeckten Hochplateaus von 


imfahrt 


Protektorat über G9 hpten 


ſie ſind von ſchlechter Vor⸗ 


Geſellenausſchuß der 


Empfang in Kairo vermeiden wollte als viel⸗ 
mehr den triumphirenden Einzug in Marfeille 
und in Paris. 

Paris, 12. November. De Freyeinet er⸗ 
ſuchte Fourniere, eine angemeldete Anfrage über 
die Fortdauer von Picquarts Geheimhaft auf 
Dienſtag zu vertagen; man ſchließt daraus, daß 
die militäriſche Rechtspflege ſich herbeilaſſen 
werde, ihre Unterſuchung gegen Picguart nächſte 
Woche zu beenden. 

Abgeordneter Sembat will die Streichung 
der Bewilligungen für die Militärattachees im 
Voranſchlag beantragen; er hofft, daß dann auch 
die anderen Mächte ihre Militärattachees von 
Paris abberufen würden. 

Frau Edmond erzählt: Als Nikolaus II. in 

Paris war, habe Hanotaux nur daran gedacht, 
die Unterſchrift des Zaren für die Ernennung 
eines ruſſiſchen Mitgliedes des Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſes der türkiſchen Staatsſchuld zu er⸗ 
langen. Das veranlaßte den Zaren zur Be⸗ 
merkung: „Die franzöfiſche Regierung läßt mich 
meine Gaſthofrechnung bezahlen.“ 
Paris, 12. November. „Whiſt“ berichtet 
im „Figaro“, Rußland habe Frankreich in der 
Faſchoda⸗Frage zwar Mäßigung angerathen, doch 
habe Graf Murawiew ſich bei ſeiner jüngſten 
Anweſenheit im Namen des Kaiſers Nikolaus in 
ſehr beſtimmten Worten über die zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland beſtehenden Verpflichtungen 
ausgeſprochen ſowie über die Erfüllung dieſer 
Verpflichtungen in den Gefahren einer Kriſe, 
deren Löſung England einen Augenblick lang be⸗ 
ſchleunigen wollte. Der Miniſter des Aeußern 
Delcaſſé hätte durch Veröffentlichung verſchiedener 
Depeſchen im Gelbbuche leicht Beweiſe dafür er⸗ 
bringen können. 


Nußland. 


Petersburg, 12. November. In San 
Stefano findet amtlicher Meldung zufolge in die⸗ 
ſem Monat die feierliche Einweihung einer Kirche 
auf dem Begräbnißplatz der im Kriege von 
1877— 78 gefallenen ruſſiſchen Krieger ſtatt. Auf 
kaiſerlichen Befehl wird dazu eine unter Führung 
des Großfürſten Nikolai Nikolaiewitſch ſtehende 
Deputation entſandt werden, der je ein Offizier 
und ein Soldat aller jener Armeekorps angehören, 
die damals den Balkan überſchritten. 

Petersburg, 12. November. 
Handels: und Induſtrie⸗Zeitung“ meldet, hat 
Finanzminiſter Witte dem Ausſchuſſe des Kon⸗ 
greſſes ſüdruſſiſcher Industrieller auf ein Geſuch 
erklärt, daß eine Veränderung des Roheiſenzolls 
vorläufig nicht zu gewärtigen iſt. N 
e e Beta 
außerordentliche andtſchaft nnerſta 
Abend Jalta verlaſſen. 1 


Türkei. 
Zur Lage in Macedonien ſchreibt der Kon⸗ 


ſtantinopeler. Korreſpondent des „Standard“: 
Saad 0 Naſcha Genu Inſpektor für Mace⸗ 
ſeinen Rapport über 


donien, hat dem Sultan 
ſandt, welcher eine Art Antwort auf die ver⸗ 
ſchiedenen ſerbiſchen Noten bildet. Er konſtatirt 
kurz, daß vollſte Ordnung an der Grenze herrſcht, 
beſonders an der ſerbiſchen. Einige unbedeutende 
Zwiſchenfälle hätten ſich zugetragen, wie ſie 
überall vorkämen, aber nichts bedrohe den öffent⸗ 
lichen Frieden. Die Juſtizpflege ſei von beiſpiel⸗ 
loſer Unparteilichkeit. Gelegentlich des Partei⸗ 
haders hätten zwiſchen Chriſten Krawalle ſtatt⸗ 
erfunden, dieſe aber waren ausnahmslos auf die 
ſetbiſchen, macedoniſchen und bulgariſchen Komitees 
zurückzuführen, welche Gewaltakte in der Hoff: 
nung ermuthigten, dadurch Racheakte hervorzu⸗ 
rufen. Die Regierung iſt ſo väterlich, daß ſie 
ſogar den unter der Mißernte leidenden Diſtrikten 
Beihülfe gewährt hat. Der Bericht ſchließt mit 
der Verſicherung, daß die geſamte muſelmänniſche 
Bevölkerung durchaus loyal ſei. — Zweifellos iſt 
der Sultan einigermaßen unruhig betreffs der 
Gährung in Macedonien, deren Ziel die Erringung 
einer Selbſtverwaltung nach kretiſchem Muſter 
iſt. Der Sultan hat dieſerhalb den Zaren ſon⸗ 
dirt und eine inſoweit befriedigende Antwort er⸗ 
halten, als dieſelbe die ruſſiſche Regierung als 
jeder Eröffnung der macedoniſchen Frage abge⸗ 
neigt zeigt. 


Afrika. 

Das neue Kapminiſterium hat im Kap⸗ 
Parlamente eine Schlappe erlitten. Allerdings 
in einer relativ untergeordneten Frage; aber der 
Vorgang zeigt, daß die Lage des Afrikander⸗ 
Kabinets Schreiner eine ſehr unſichere iſt. Das 
ließen überhaupt ſchon die parlamentariſchen 
Vorgänge der letzten Zeit deutlich erkeunen. Es 
ſcheint, daß die Einſchüchterungs⸗ und Be⸗ 
ſtechungsverſuche der Rhodeſianer, die noch beim 
Sturz des Kabinets Sprigg nicht verfangen 
hatten, in der Zwiſchenzeit doch ihre Wirkung 
geübt und einzelne Mitglieder der an ſich nicht 
ſtarken holländiſchen Majorität wankend und 
unzuverläſſig gemacht haben. Das bedeutet für 


das Miniſterium Schreiner ſchlimme Zukunfts⸗ 


ausſichten. Es iſt fraglich, ob der geſtrige 
Vorfall ernſtere Konſequenzen nach ſich ziehen 
wird; aber es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
auch bei einer ernſteren Sache das in der letzteren 
Zeit bereits in die Defenſive gedrängte Kabinet 
eine entſchiedene Niederlage erleidet und daß 
dann ſeine Tage gezählt ſein werden. Rhodes und 
ſeine Gefolgſchaft arbeiten jedenfalls mit ganzer 
Kraft darauf hin. 


Arbeiterbewegung. 

— Die Berliner Bäckergeſellen haben am 
Freitag in einer Verſammlung beſchloſſen, die 
Meiſter nochmals aufzufordern, bei Bedarf an 
Arbeitskräften nur den von den Geſellen einge⸗ 
richteten Arbeitsnachweis zu benutzen. Die Namen 
der Meiſter oder Unternehmer, die dieſem Ver⸗ 
langen nicht nachkommen, wozu für die Meiſter 
mit ihren gut eingerichteten Arbeitsnachweiſen 
keine Veranlaſſung vorliegt, ſollen öffentlich be⸗ 
kannt gemacht werden. Man beabſichtigt mit 
dieſen Veröffentlichungen auf die großen Brod⸗ 
bäckereien einzuwirken, die zum Theil von der 
Arbeiterſchaft abhängig ſind. An der Wahl 9 —5— 
nung und an der Wahl 


Kaen Mise von zwölf Tagen geweſen, und in] der Altgejellen, die die Rechte der Arbeitnehmer 2112 Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Kairo würden die engliſchen Offiziere der Truppe in der Innung vertreten, wollen ſich jetzt auch en ; — 
a ichen Empfang 2 die ſozialdemokratiſchen Geſellenvereintgungen be⸗ 3 Stadttheater. . 
W eee e Dias zweite Gaſſſpiel des Herrn Em 
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Erkrankungen (5 Todesfälle), davon 11 Erkran: 
kungen (4 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 16 Perſonen (3 Todesfälle), davon 

Erkrankungen in Stettin, an Maſern erkrankten 


en 


— 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. November. Der Wahlausſchuß 5 
vereinigter liberaler Bürger (muß heißen: „der 1 
freien Vereinigung der Stadtverordneten“, oder 
Aron, Bräſel und Genoſſen) verſenden folgende 
Einladungsſchreiben an die Wähler: „In der 
Erwartung, daß Sie geſonnen ſind, bei der 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl mit uns für 
die Wahl wirklich unabhängiger Män⸗ 
ner einzutreten, nicht ſolcher, die blos mit 
dem Namen der Unabhängigkeit prunken und 
die Wähler mit Verſprechungen ködern, an 
deren Erfüllung ſie hinterher nicht denken, ö 
laden wir Sie zu einer Beſprechung u. ſ. w. ein.“ 1 
Es genügt wohl, dieſem Schreiben eine möglichſt : 
weite Verbreitung zu geben, weil unſeres Er⸗ 
achtens daraus hervorgeht, daß die Herren, 3 
welche mit Thaten nicht vor die Stettiner 9 
Wähler treten können, nur noch glauben, ſich = 
durch die Verunglimpfung ihrer Gegner in ihrer 5 
Poſition halten zu können. Wie wenig Ver⸗ 

trauen dieſe Herren zu ſich ſelbſt haben, beweiſt 1 
ferner, daß ſie mit der Bezeichnung „vereinigte * 
liberale Bürger“ unter falſcher Flagge ſegeln, weil 
ihnen bekannt iſt, daß in der „Vereinigung 
unabhängiger Stadtverordneter“ die große Mehr⸗ 
zahl mindeſtens fo liberal geſonnen iſt, wie 
die ſich liberal nennenden Herren. Im 
Uebrigen machen wir an dieſer Stelle auf das 5 
im heutigen Blatte befindliche Juſerat, betreffend E 
verſchiedene Wählerverſammlungen, aufmerkſam 
und erſuchen um recht zahlreichen Beſuch dieſer 
Verſammlungen. 

— Der Amtsgerichtsrath Schrage in Lötzen 
iſt als Landgerichtsrath an das Landgericht is 
Stettin verſetzt. 5 

— Nachdem in Frauendorf bei einem Hunde 
die Tollwuth feſtgeſtellt iſt, wurde, wie be⸗ 
reits mitgetheilt, über eine größere Auzahl von 
Ortſchaften des Kreiſes Randow die Hundeſperre 
verhängt und ſind davon auch die Stettiner Vor⸗ 
orte Grabow, Bredow, Züllchow, Bollinken, 
Frauendorf betroffen. Bei dem ſtarken Verkehr, 
welcher zwiſchen Stettin und dieſen Vororten be⸗ 
ſteht, iſt es dringend nöthig, daß auch die hie⸗ 
ſigen Hundebeſitzer die größte Vorſicht beobachten, 
beſonders wenn ſie mit ihren Hunden die ges 
nannten Ortſchaften paſſiren. Zu dieſer Mah⸗ 
nung veranlaßt ein uns bekannt gewordener 1 

Der am Königsthor wohnhafte Herr Dir. 

ch. hatte ein niedliches kleines Hündchen, 
welches ihn kürzlich auf einem Gange nach den 
Vororten begleitete, woſelbſt ſich das Thier mit 
anderen Hunden umherjagte. Bald darauf zeigte 
das ſonſt ruhige Hündchen Erregung, griff auf 
der Straße alle begegnenden Hunde an und am 
im Hauſe biß er nach ihm bekannten Perſonen; 
als ihn fein Herr beruhigen wollte, biß er aut 3 
nach dieſem und brachte demſelben eine Wunde 
bei. Nach näherer Unterſuchung dieſer Wunde 
fuhr Herr Sch. nach Berlin, wo er ſich gegen- 
wärtig in der Tollwuth⸗Schutzſtation befindet, 
in ca. 14 Tagen feſtgeſtellt werden, ob derſelbe 
thatſächlich an Tollwuth gelitten. Aus Anlaß 
des Falles iſt ſeitens der königl. Polizei⸗Direktion 
auch für den Polizeibezirk Stettin die Hunden 
ſperre auf 3 Monate angeordnet. 

— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und 
Kaninchenfreunde. Sitzung vom 3. November. 
(Vorſitzender Kaufmann Krauß.) Es erfolgt zu⸗ 
nächſt das Referat des Schriftführers über den 
Stand und das Ergebniß der Zuchtſtationen. 
Mit der ſeitens der Landwirthſchaftskammer be⸗ 
willigten Subvention pro 1898 von ca. 75 Mark 
konnte naturgemäß nur ein beſchränktes Reſultat 
erzielt werden. Es wurden 2 Stationen errichtet 
mit 1,5 ſchwarzen Italienern in Meſſenthin und 
1,3 rebhuhnfarbigen Italienern in Neutorney. 
Abgegeben wurden im Ganzen 181 Bruteier und 
43 Stück Junggeflügel; von letzteren wurden 12 
Stück, außerdem eine Glucke mit 12 Kücken, 
ſowie 36 Bruteier an geeignete Landleute gratis 
gegeben. Redner hofft, daß durch die abermalige 
Zuwendung der Landwirthſchaftskammer an die 
pommerſchen Verbandsvereine pro 1899 in Hö 2 
von ca. 300 Mark den einzelnen Vereinen d 2 
Möglichkeit zu intenſiverer Wirkſamkeit für die 
Hebung der Nutzgeflügelzucht gegeben wird. — 
Neu aufgenommen werden: Hausbeſitzer Bahne⸗ 
mann, Maurermeiſter Wuſſow, Fabrikbeſitzer 
Pfeil, Hausbeſitzer Maaß, Frau Minna Reuſch. 
Die diesjährige große Vereinsausſtellung. 
welche vom 19. bis 21. d. M. in der „Philhar⸗ 
monie“ hierſelbſt, Pölitzerſtraße 23, ſtattfindet, 
wird von der Wirkſamkeit des Vereins das beſte 
Zeugniß ablegen. Es ſind ca. 430 Nummern 
gemeldet, in denen ungefähr 1000 Thiere ver⸗ 
ſchiedenſter Nutz⸗ und Liebhaberraſſen ausgeſtellt 
ſein werden, ein Reſultat, welches von einem 
Verein allein nicht oft erreicht werden dürfte. — 

Es werden nun noch einige Ehrenpreiſe geſtiftet 
und iſt die Zahl derſelben damit auf 15 ange⸗ 
wachſen, welche ebenfalls die Ausſtellung zieren 
werden. Der Vorſitzende dankt allen Aus⸗ 
ſtellern für die rege Betheiligung, welche die 
Ausſtellung zu einer Sehenswürdigkeit 1. Ranges 
macht und bemerkt noch, daß die zahlreich von 
auswärts eingegangenen Geſuche, ausſtellen zu 
dürfen, für dieſes Mal leider keine Berückſichtigung 
finden konnten, man müſſe aber, ausgehend von 
dem Gedanken, daß eine Stadt von der Be⸗ 
deutung Stettins die Abhaltung von Geflügel⸗ 
und Kaninchenausſtellungen im Intereſſe der 
Sache in nicht zu langen Intervallen erforderlich 
mache, für 1899 event. 1900 eine große allge⸗ 
meine Ausſtellung ernſtlich ins Auge faſſen. 2 

— In der Woche vom 30. Oktober bis 5. 
November kamen im Regierungsbezirk Stettin 
100 Erkrankungen und 12 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 48 
Erkrankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 3 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Stettin, ſodann folgt Darm⸗Typhus mit 21 


n 


15 Personen, davon 1 in Stettin. In den 
Kreiſen Naugard, Pyritz und Ueckermünde kamm 
anſteckender Krankheit vor. * 


der Woche rom 6. bis 12. November = 


— 


ä 


ee 


3 
* 


Thomas brachte geſtern Abend das bekannte! paſſirt. 


L'Arronge'ſche Volksſtück „Haſemann's Töchter“ 
und in der Partie des „Haſemann“ fe der 
geſchätzte Gaſt in vollem Maße Gelegenheit, ſeine 
treffliche Komik zu entfalten. Herr Thomas iſt 
ein echter Berliner Komiker und gerade die Rolle 
des Haſemann giebt ihm Gelegenheit, dem Ber⸗ 
liner Charakter Ausdruck zu verleihen; der 
Künſtler hielt ſich dabei von allzu derben Aus⸗ 
fällen fern, er gab den ruhigen Bürgersmann 
mit behäbigem Humor und auch die Töne der 
Herzlichkeit im 3. Akte gelangen ihm auf das 
beſte. Von dem heimiſchen Perſonal wurde der 
Gaſt auf das beſte unterſtützt und auch das Zu⸗ 
ſammenſpiek unter der Regie des Herrn Bon no 
ließ nichts zu wünſchen übrig. Fräulein Waß⸗ 
mann hatte noch im letzten Moment an Stelle 
des plötzlich erkrankten Fräuleins Lariſch die 
Partie der Frau Haſemann übernommen und 
führte ſie gelungen durch. Herr Schumacher 
war als „Knorr“ ein urwüchſiger Handwerks⸗ 
mann, Herr Lebius verſtand es, den „Körner“ 
beſonders im 3. Akt leidenſchaftlich zu geſtalten, 
und Herr Prahl bewies als ſchüchterner „Pro⸗ 
viſor“, daß er humoriſtiſche Partien wirkſam ge⸗ 
ſtalten kann. „Haſemann's Töchter“ fanden 
durch die Damen Fräuleins Heſſe, Loibl 
und Kall weit anerkennenswerthe Vertretung. 
Das ſehr gut beſuchte Haus ließ es an leb⸗ 
haftem Beifall nicht fehlen. R. O. K. 


Lite ratur. 


Julius B „ Azimuthe eireum⸗ 
polarer Sterne. ſter Theil. Leipzig bei 
Heinſius. Nordbreite nebſt Sternkarte. Geb. 
3 Mark. Das Buch iſt für eiſerne Schiffe von 
größtem Werthe. Es bietet für alle größeren 
Sterne in den Tafeln das wahre Azimuth, ſo 
daß jeder Schiffer nach jedem dieſer Sterne das 
wahre Azimuth nehmen kann. Das Buch, eine 
höchſt mühſame Arbeit, empfiehlt fich für jeden 
Sachverſtändigen von ſelbſt. 293 

Die Langenſcheidtſche Verlags buchhandlung, 
Berlin SW. 46, Halleſcheſtr. 17, hat es unter⸗ 
nommen, muſtergültig — ein⸗ und mehrfarbig 
— ausgeführte Künſtlerpoſtkarten herauszu⸗ 
geben. Die Karten ſind nach neuen, hervor⸗ 
ragenden Aufnahmen angefertigt und in ihrer 
Ausführung (Einfarbig, Mondſchein, Photo⸗ 
graphie⸗Druck und Aquarellmanier) künſtleriſch 
und dezent gehalten. Die Langenſcheidtſche Ver⸗ 
lags buchhandlung, Berlin 46, Halleſche⸗ 
ſtraße 17, iſt gern bereit, allen unſeren Leſern 
4 Probekarten auf Verlangen gratis und franko 
zu überſenden, wenn ſich dieſelben auf unſere 
Zeitung beziehen. ne 

Björnſterne Björnſon, Ueber den hohen 
Bergen. Bauerngeſchichten. 2 Bände. Eleg. 
gebunden 10 Mark. Leipzig bei Fr. Wilh. 
Grunow. In trefflicher Ueberſetzung, die ſich 
lieſt, wie der Urtext, treten uns hier dle Lebens⸗ 
bilder Björnſons vor die Sinne, und verſetzen 
uns in die nordiſche Welt mit ihren Schnee⸗ 
bergen und Gletſchern, den ſaftreichen Matten, 
durchfurcht von reißenden Flüſſen, den Feldern 
und Wäldern, welche uns bis an den Rand des 
Hochlandes geleiten, der uns prächtige Blicke in 
die wunderbaren Fjorde mit ihren Städten am 
engen Geſtade und den Booten und Schiffen 
5 der See gewährt. Wie kein anderer verſteht 
es der Verfafſer, uns in das Leben und Denken 
der auf weiter Fläche einſam lebenden Menſchen 
einzuführen; man glaubt ſie ſprechen zu hören 
und ſie in ihrer Umgebung zu ſehen. Wir können 
das elegant ausgeſtattete Werk warm e 


Praktiſches für den Haushalt. 
Um ſchwarze abgetragene Glareehaud⸗ 
eg aufzufriſchen, bermiſche man einen Thees 
öffel voll guten Mandelöls mit ſechs bis acht 
Tropfen recht ſchwarzer Tinte, ſtreiche die 
Miſchung mit einem weichen Pinſel auf die 
defekten Stellen der Glaceehandſchuhe und laſſe 
letztere einige Stunden auf einem Bogen Papier 
trocknen. 
Säurefreie Stiefelwichſe. 500 Gramm 


„Galicia“, von 
burg, 10. Nov. 7 Uhr 


Kopenhagen. „Helvetia“ 
„Hungaria“, von Hamburg nach 
10. Nov. in Newcaſtle o. T. 
von Newyork nach Hamburg, 10. Nov. 11 Uhr 
45 Min. Vorm. Kuxhafen paſſirt. „Rhenania“ 
von St. Thomas nach Hamburg, 10. Nov. 
Uhr Vorm. in Havre. 
reiſe, 10. Nov. 1 Uhr Nachm. in Havre. „Savoia“, 
auf der Ausreiſe, 10. Nov. in Yokohama. 
Sophie Rickmers“, von Philadelphia nach Ham⸗ 
burg, 9. Nov. 1 Uhr 30 Min. Nachm. Lizard 
paſſirt. „Syria“, von Hamburg nach Colon, 
Nov. in Kingſton. 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 3843 Rinder, 1065 
älber, 6747 Schafe, 8367 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 61 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 


— lausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. ullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 62; b) mäßig genährte 


8 Stellen in 
„Sarnia“, auf der Heim⸗ 


8. beef Bummels kam es auf der Univerfität 


Berlin, 12. November. 


zeilichen Verbote bezüglich des Sprechens einiger 
„Cyrano de Bergerac“ 
Stellen bei der Aufführung ſprechen ließ und 
dafür in eine Strafe von 90 Mark genommen 
worden war, wurde heute, da er richterliche Ent⸗ 
ſcheidung beantragt hatte, freigeſprochen. 
Wien, 12. November. Anläßlich des heuti⸗ 
zu 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen deutſch⸗ 
nationalen Studenten und der hieſigen Verbin⸗ 


* cddung „Libanonia“. Die Letztere wurde ſchließ⸗ 


lich aus der Univerſität hinausgeworfen. Das 
Rektorat wird in Folge dieſes Vorganges den 
Bummel wahrſcheinlich ſiſtiren. 

Bozen, 12. November. Das hieſige Kreis⸗ 
gericht verurtheilte den Sozialiſten Scatarini 
wegen Gutheißens der Ermordung der Kaiſerin 
von Oeſterreich zu 15 Monaten und die deſſelben 
Deliktes angeklagte Marie Recla zu 6 Monaten 
chweren Kerkers. 

Paris, 12. November. Joſef Reinach ver⸗ 
öffentlicht im „Siecle“ folgende Erklärung: „Am 
24. September ſchrieb Dreyfus dem Gouverneur 
von Cayenne einen herzbrechenden Brief. Er 
jammert, daß er nie eine Antwort auf ſeine 
Briefe empfange, in denen er Faure () und 


— 


jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c) Boisdeffre (I!) anflehte, das Wiederaufnahme⸗ 


ering genährte 46 bis 50. 

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
Ken Schlachtwerths — bis —; b) voll 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
Selen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
ärſen und Kühe 44 bis 46. älber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 67 bis 70; c) geringe 
Saugkälber 60 bis 64; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 56 dis 60; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 31; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
56 bis —; b) Käſer 58 bis 60; e) fleiſchige 
Schweine 54 bis 55; d) gering entwickelte 49 
bis 53; e) Sauen 48 bis 52 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab; 
es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig; es wird nicht ausverkauft. Der 


Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum 
ganz geräumt. 

Der auf den 16. d. M. entfallende Schlacht⸗ 
viehmarkt findet des Bußtages wegen am Dienſtag, 
den 15. d. M., ſtatt. 


Berlin, 11. November. 
Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 
Das dieswöchentliche Geſchäft verlief im 


Allgemeinen ruhig, doch fanden die wirklich feinen, 
reinſchmeckenden Qualitäten ſchlanke Aufnahme. 


Es lag ſomit kein Grund vor, die Notirung zu] Eſt 


verändern. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
putation gewählten ana (Alles pro 50 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 110 M., 
IIa. 107 Mark und IIIa. — Mark, abfallende 
100 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 


ll⸗ſeines Andenkens, feiner Ehre, der Ehre 


Färſen und verfahren anzuordnen. Er ſchreibe ihnen nun⸗ 


mehr zum letzten Male, um ihnen die ae 

einer 
Frau und Kinder ans Herz zu legen, dann werde 
er niemand mehr ſchreiben, ſelbſt ſeiner Frau 
nicht. Alles ſei aus, er könne nicht mehr 
widerſtehen. Dieſer Brief, der einen Stein er⸗ 
weichen würde, wurde Donnerftag von einem 
Beamten des Kolonieminiſteriums Frau Dreyfus 
zugeſtellt; der Träger vergoß dabei Thränen. 
Briſſon hatte verſprochen, Dreyfus vom Beſchluß 
des höchſten Gerichts zu verſtändigen. Frau 
Dreyfus fragte, ob dies geſchehen ſei; man ant⸗ 
wortete ihr: „Nein, Dreyfus weiß nichts.“ 
ihre Bitte ging ich zu Dupuy, der abweſend war. 
Sein Bruder empfing mich, ich bat, die Regie⸗ 
rung möge Briſſons Verſprechen einlöſen oder 
Frau Dreyfus geſtatten, daß ſie ihrem Manne 
drahte. Ich wurde auf den Abend beſchieden 
und empfing dieſe Antwort: „Dupuy ſchlägt 
das Geſuch ab; das höchſte Gericht 
Dreyfus' Enthaftung nicht angeordnet, folglich 
muß alles bleiben wie es iſt.“ Ich habe ge⸗ 
than, was an mir lag, Dupuy iſt verantwortlich. 
Ich wünſche ihm, daß ſeine Gewiſſenslaſt nicht 
zu ſchwer werde. 
zweiflung ſtirbt, während die Kenntniß der 
Sachlage ihn gerettet hätte, werden Frankreich 
und die Welt von Dupuy furchtbar Rechenſchaft 


fordern.“ — Nach einer einſtündigen Berathung] bi 


zwiſchen dem Vorſitzenden des höchſten Gerichts 
Loew und den Vertheidigern Mornard, Labori 
und Demange wurde dieſen das Recht zuge⸗ 
ſtanden, von den Ausſagen der geweſenen 
Kriegsminiſter Kenntniß zu nehmen, damit ſie 
in der Lage je ſofort Beweiſe und Zeugen 


egen etwaige falſche Behauptungen beizubringen. 
Ener 0 plaudern, 


ginnt über ſein Verhör zu 
um dem ſchlechten Eindruck entgegenzuwirken, 
den ſeine ungefähr zwanzigſtündigen Ausſagen 
machen. ſetzt auseinander, daß er keine 
zwanzig Stunden geſprochen habe, fondern nur 
etwa ein Drittel dieſer Zeit, 


zwei Drittel der Zeit beanſpruchte. Er erklärt 
er habe beſonders nachzuweiſen geſucht, 
erhazy die im Begleitſchreiben aufgezählten 
Schriftſtücke nicht haben konnte nud daß Dreyfus' 
Geſtändniß eine Thatſache ſei. Uebrigens habe 
er auf die geheimen Papiere verwieſen, die dem 
höchſten Gerichte nicht vorliegen. 

Rom, 12. November. Die Verleihung des 
Großkreuzes der Ehrenlegion an Canevaro hat 
in hieſigen politiſchen Kreiſen Aufſehen und große 


i Direktor Brahm 
vom Deutſchen Theater, welcher trotz der poli⸗ 


hat 


Wenn Dreyfus aus Ver⸗ bi 


180,75 Ma 


— 


8 eg nach s 85 Mark, Baieriſche Senn⸗ 100 bis 105 Mark, des Waſhingtoner Kabinets haben erklärt, daß 
1 e. 

Georgia“, von Buenos⸗Aires nach Genua, 10. 

ov. von Barcelona. „Helene Rickmers“, von 
Newyork nach Stettin, 8. Nov. 8 Uhr Vorm. in 
8. Nov. in Havanna. 
Weſt⸗Indieu, 
„Pennſylvania“, 


eine Entſchädigung für die auf den 


anzubieten. 
Beirut, 12. November. 


ſich das Herrſcherpaar ſehr 


ſte Inkognito be⸗ per Februar 10,00, 
wahrt. Ueber den Ausflug nach Baalbek hatte] Mai 10,17%/,. Stetig. 
befriedigt aus⸗ 


njelgruppe zu fordern und 8 nur | Geldpreiſe. 

Bhilip- 

pinen von Spanien eingeführten Verbeſſerungen Zuckermarkt. 
3 


Hamburg, 12. November, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
ucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 


Geſtern früh trat neue Uſance frei an Bord Hambur N 
N ger das Kaiſerpaar die Rückreiſe an und zwar wird|9,80, ver 8 
dreimal dieſe während derſelben das ſtreng 


Dezember 9,85, per Januar 9,9, 
ber März 10,07 ½, per 


Bremen, 12. November. Petroleum 7,00 & 


geſprochen. Dort war geſtern vor der Abreiſe Baumwolle ruhig, 28,00. 


die vom Sultan geſtiftete Gedenktafel enthüllt 


worden. 


Das bisherige Paläſtina⸗ Hauptquartier iſt 322 178 Tons gegen 342 583 
aufgelöſt worden. Die „Hertha“ geht direkt nach] Jahre. 


Genua. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis 


A; 


Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 132,00 
arf, 


= 


Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
164,00 bis 167,00, Gerſte 149,00 bis 150,00, 
Hafer en bis 145,00, Kartoffeln —,— bis 


5 a 
Platz Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 140,00 

ae 130,00 bis —.—, Kartoffeln 


Anklam: Roggen 143,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


et 


* 


—,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis Rn Mark. i s 
Stolp: 


Roggen 138,00 bis 145,00, 
bis Gerſte 140,00 bis 


BER; 


Weizen 168,00 
148,00, Hafer 125,00 bis 129,00, Kartoffeln 


Auf] 36,00 bis —, — Mark. 
Naugard: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte — bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,.— 

bis —,.— Mark. 5 
Kolberg: Roggen 147,00 bis —.—, 
Weizen —.— —— Gerſte —.— bis 
D Hafer —, bis —.— Kartoffeln — 


bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 

Neu 


N ftettin: Roggen 130,00 bis 144,00, 

Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte —— bis 

l Safer W bis —.—, Kartoffeln 28,00 
ark. 


8 —.— Mark. 


Be 


U 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

8 Roggen 161,00 Mark, Weizen 


ol: —— Mark, Weizen 
185,00 Mark. — 

Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
180,75 Mark. 


8 


Faß 23,25. Feſt. Rohzucker Pro⸗ 


dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


hieſige Stadttheater gal 
4500 Mark. — F. M. D 
Metzer Dombaulotterie iſt 
— C. G. 

erforderlich, 


für verantwortlich.“ 
ſchulen. — Landwirth G. 


Riga: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
185,00 Mart. 


f Magdeburg, 12. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement l 


Glasgow, 12, November. Die Borräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Tons im vorigen 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

Ifen beträgt 81 gegen 79 im vorigen Jahre. 
Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 


alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 


beizulegen. Eberswalde - Bahnhof. 


Einen derartigen Ausſpruch oder auch nur ähn⸗ 
lichen, wie Ahlwardt in einem dortigen Vortrag 


behauptete, hat Luther niemals über die Inden 


gethan, derſelbe iſt nur der Ahlwardtſchen Fans 
taſie entſprungen. 


— 8 B. Der Beitrag, 
welcher von Sr. Majeſtät dem Kaſſer für das 
wird, beträgt jährlich 
ie amtliche Liſte der 
noch nicht erſchienen. 
1. Beſondere Bedingungen ſind nicht 
nur Unbeſcholtenheit und kräftige 
Geſtalt. 2. Das Gehalt gilt mit vollſtändig 


freier Station. — A. B. 100. Es beſteht das 
ſelbſt das Lübiſche Recht, es 

gemeinſchaft. — A. B. 24. 
4 Jahren von Ihrer Seite 
Aeußerung über die beklagte Perſon gemacht iſt, 
ſo kann eine ſolche auf den gegenwärtigen Pro⸗ 
zeß nicht die geringſte Wirkung haben. 
Marie L. Frhr. Adolf von Lützow wurde am 


beſteht alſo Güter⸗ 
Wenn auch vor 
eine mißlie bige 


— 


17. Mai 1782 in Berlin geboren und ſtarb am 


6. Dezember 1834, vermählt war derſelbe mit 
der Gräfin Eliſa von Ahlefeldt, die Ehe wurde 
aber neun Jahre vor dem Tode Lützow 


ge⸗ 
trennt. — Frieda St. Erbswurſt beſteht 
aus einer Miſchung von Erbſenmehl, Speck, 


Zwiebel, Salz und Gewürz, Erfinder der Erbs⸗ 
wurſt war der Koch Grünberg in Berlin. — 
Karl W. in P. Die Verordnung beſte 
zu Recht, der Haupt⸗Paragraph lautet: „Schüler 
und Schülerinnen dürfen nur in Begleitung ihrer 
Eltern, Vormünder oder Lehrer zu öffentlichen 
Tanzluſtbarkeiten und in die hierzu von 


noch 


den 
Theilnehmern benutzten Räume zugelaſſen werden 
und müſſen dieſelben in den Monaten vom 


1. April bis 1. Oktober ſpäteſtens um 11 Uhr, 
und in den Monaten vom 1. Oktober 


(4 
bis 1. April 
äteſtens um 10 Uhr Abends verlaſſen. Die 
haber der gedachten Räumlichkeiten ſind hier⸗ 
Ausgeſchloſſes von dieſer 
Beſtimmung ſind die Schüler der Te 

n a 
ge Felde müſſen von jedem Gebäude mins 
ſtens 50 Meter von einander und jedem 


ſonſtigen Hinderniſſe 8 Meter entfernt bleiben 


und rundum zugänglich ſein. 


N Wetterausſichten 
Sonntag, den 13. November. 

2 je pn Ford vielfach nebelig bei 
ſchwachen ſüdöſtlichen Winden und langſam 
eigender Temperatur; keine oder unerhebliche 
ederſchläge. 


— 


Waſſerſtand. 

Am 11. November. Elbe bei Auſſig — 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,27 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,25 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,30 Meter. Oder bei 
Ratibor + 1,14 Oder bei Breslan Ober⸗ 
pegel + 4,98 Meter, Unterpegel — 0,56 Metern 


9,80 bez., 9,82 ½ B., per Dezember 9,82 ½ G., — Oder bei Frankfurt + 1,67 Meter. — 


9,87½ B., per Januar » März 


9,97½ G.,] Weichſel bei Brahemünde + 2,74 Meter. — 
Poſen + 1,14 Meter. Am 


9. November: Netze bei Uſch + 0,64 Meter. 


grobgepulverte Galläpfel und 16 Gramm Blau⸗ 
holzertraft koche man ½¼ Stunde lang in 7½ 
Liter weißen Weineſſigs, ſeihe durch ein Tuch, 
löſe 125 Gramm Eiſenvitriol in der Flüſſigkeit 
und laſſe 24 Stunden ſtehen. Am anderen Tage 


Befriedigung hervorgerufen. 
London, 12. November. 


r 


82 bis 85 Mark, Netzbrücher 82 bis 85 Mark, 


10,02 ½ B., per April 10,07 ½ G., 10,12%, B., Wart 
Polniſche 83 bis 85 Mark, Pommerſche 83 bis 0 Agi ’ 


Die Mitglieder ſper Juni⸗Juli 10,25 bez. u. B. Ruhig. 


Deutsche Eisenb.-Obl. 
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11 Uhr Vorm. in Philadelphia. „Canadia“, von 
Neworleaus 


g nach 10. Nov. 10 

25 Min. au paſſirt. „Chriſtiania“, von 

Hamburg nach Boſton und Portland (Maine), 
10. Non 5 Uhr 55 Kuxhafen 


Min. Nachm. 
11 * a _ 4 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


20 N Nachdruck verboten.) 


„Sie haben leicht ſpotten — ich ſagte Ihnen 
jöo früher, daß ich nur ein kläglicher Dilettant 

in.“ Ottfried machte eine Rundbewegung nach 
den an den Wänden hängenden Skizzen und 
Gemälden. „Dort ſehen Sie die Produkte mei⸗ 
nes Schaffens, ſoweit ich nicht einigen Bekannten 
Geſchenke damit gemacht. Der kritiſchen Be⸗ 
urtheilung der Oeffentlichkeit habe ich mich noch 
niemals unterworfen.“ 

„Aus Stolz?“ 

„Aus Selbſterkenntniß vielmehr.“ 

„Damit find Sie doch zu rigoros, ich habe 
Schlechteres in den Kunſtausſtellungen geſehen.“ 

„Ein treffliches Kompliment“, ſagte Ottfried, 
bitter auflachend. 

„Es ſollte auch gar keines ſein“, bemerkte 
Ilona ruhig. Sie wandte ſich zu dem Gemälde 
auf der Staffelei. „Und dies, mein Herr, iſt 
das neueſte Ihrer Werke?“ 

„Und wahrſcheinlich das letzte — es iſt der 
große Wurf, der mir Entſcheidung bringen ſoll. 
Würde es mir damit gelingen, ein wirkliches 
Kunſtwerk zu ſchaffen, dann ſollte die Kunſt fortan 
mich ganz beſitzen —“ 

„Wenn die Liebe nicht Einſpruch dagegen er⸗ 
hebt“, warf Ilona dazwiſchen. 

„Aber ich erkenne es jetzt ſchon, daß mir das 
nicht gelingt“, fuhr Ottfried, ohne den Einwurf 
zu beachten, fort. „Meine Schaffensluſt iſt ge⸗ 
brochen, meiner Seele fehlt der Schwung, der 
den Pinſel führen muß, wenn es etwas Rechtes 
werden ſoll, und ich habe Augenblicke, wo ich 
mich verſucht fühle, die Leinwand mit einem 


Stadtperordneten-Verſammlung 


Donnerſtag, den 17. k. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 12. November 1898. 
Dr. Seharlau, 


Stettin, den 12. No vember 1898. 
Bekanntmachung, 
betreffend 


Hundeſperre für den Polizei⸗Bezirk 
Stettin. 


Ein dem Direktor Schiffmann, Königsthor 
Nr. 11, hierſelbſt, gehöriger kleiner, ſchwarzbrauner 
Hund, welcher bei Radfahrtouren ſeines Herrn in 
Stettin und Umgegend mehrere Hunde gebiſſen hat, 
iſt am 9. d. Mts verendet und bei der vorgenommenen 
Obduktion im höchſten Grade der Tollwuth ver⸗ 


dächtig befunden. > j 
ie Pr 23. Juni 1880 
Gemäß 8 38 des Geſetzes vom 1. Mai 1894 u 


Verbindung mit $ 20 der Bundes⸗Inſtrultion. vom 
27. Juni 1895 wird hierdurch von heute ab bis auf 
3 Monate nach dem Tode des Hundes, alſo bis 9. Fe⸗ 
bruar 1899, die Feſtlegung (Ankettung oder Ein⸗ 
ſperrung) aller Hunde im Polizeibezirk Stettin an⸗ 
eordnek. Ziehhunde müſſen während des Gebrauchs 
eſt angeſchirrt und ebenfalls mit einem ſicheren Maul⸗ 
korbe verſehen fein. Der Feſtlegung gleich zu achten 
iſt das Führen der mit einem ſicheren Maulkorbe 
verſehenen Hunde an einer feſten, nicht über 1 Meter 
langen Leine oder Kette. : 

Ohne dieſſeitige Erlaubniß darf kein Hund aus dem 
hieſigen Bezirke ausgeführt werden. 

Zuwiderhandlungen werden nach $ 66 des vorbezeich⸗ 
neten Geſetzes mit . bis 150 Mark oder Haft, 
im Falle des 8 328 des Deutſchen Strafgeſetz⸗Buches 
mit Gefän niß bis u zwei Jahren beſtraft. 

Königliche Polizei⸗Direetion. 
Sr 


Feisch. 12 
Stettin, 12. November 1898. 


Belannt machung. 

Die Oberwielſtraße zwiſchen Fürſtenſtraße und Ober⸗ 
wiekſtraße Nr. 54 wird behufs Ausführung von Ka⸗ 
naliſationsarbeiten vom 14. bis einſchließlich 19. d. 
Mts. für Juhrwerke und Reiter eſperxt, 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Felsch. 

Bekanntmachung. 

Es wird darauf hingewieſen, daß die Grundſtücks⸗ 
eigenthümer zur Inſtandhaltung ihrer Hauswaſſer⸗ 
leitungen verpflichtet ſind und auch die Waſſermeſſer 
nebſt Zubehör froſtfrei zu halten haben. 

Um Froſtſchäden zu vermeiden, empfiehlt es ſich, die 
Öetreffenden Räume möglichſt warm, beſonders auch die 
Kellerfenſter heil und gut verſtopft zu halten, falls die 
Leitung den Keller berührt. Wo eine nächtliche Ab⸗ 
ſperrung durch Schließung des Haupthahns erfolgt, 
muß die Steigeleitung hinter dem Waſſermeſſer durch 
Oeffnen des höchſt gelegnen Zapfhahnes und eines am 
tiefſten Punkte der Leitung angebrachten Hahnes ent⸗ 
leert werden. Vor dem Oeffnen des Haupthahnes ſind 
dieſe beiden Hähne wieder zu ſchließen. 

Stettin, den 3. November 1898. 

Der Magiſtrat, Gas. u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Orts-Krankenkassen 


2, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21, 
Wir erſuchen um Zahlung der rüdftänbigen Beiträge. 


Zähne, 


Einſetzen 
künſtlieher ö 

a Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
eparaturen sofort zu billigen Preisen, 


E. Kalinke, jetzt Obere 4.2 Er er. 


Nr. 43/44, 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 
Grabawerſtraße ba, iſt eine part. Woh. 


von 6 Stuben mit 


Gart. Pr. 1300 % z. 1. 4. 90 z. v. Näh. b. Wirth. 


5 Stuben. 
Moltfeſtr. 1, 1 Tr. 1. (Pblitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 


v. b im. (4 Ra), Valton, Badeſtb. ꝛc. ſof miethsfr. 


Daunierſtr. B, Bdit. Sonnenf Jalouf.ſof. o. p äh. H.. 


4 Stuben. 


LVindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck⸗ 
wohnung, 4 Stuben, Ciofet, Batejtube, 
Mätcbengelaf, Küch, 


Keller, 


Boden⸗ 


Schnitt auseinander zu trennen, um der Sache 
ein für alle Mal ein Ende zu machen.“ 


„Vielleicht ließe ſich dieſer Seelenſchwung be⸗ 
fördern“, ſagte Ilona leicht. 

„Ich wüßte nicht, wodurch.“ 

„Sagte Herr Klugmann nicht, daß es Ihnen 
ſch ee au einem paſſenden Modell 
ehlte 

Allerdings, wie Sie bemerken werden, iſt ihre 
Geſtalt, auf die es vorzüglich ankommt, vorläufig 
nur in Umriſſen dargeſtellt. Aber ich lege nicht 
mehr viel Werth darauf, ich ſehe ein, daß ich 
ewig ein Stümper bleiben werde, und ſo opfern 
wir denn dieſe Paſſion wie ſo manche andere.“ 


Er ſagte es mit nervöſem Ton und drehte da⸗ 
bei an ſeinem Schnurrbart, ſein Geſicht hatte 
einen noch finſteren Ausdruck angenommen, der 
genugſam bewies, wie ſchwer ihn dieſe Erkenntniß 
innerlich traf. War er vorher ſchon mit ſich un⸗ 
zufrieden geweſen, ſo haderte er nun noch viel 
mehr mit ſich ſelbſt, da der leichte Ton, welchen 
die Sängerin gegenüber ſeinen Werken anſchlug, 
ihm als deutlicher Beweis erſchien, wie gering 
ſie den Werth derſelben ſchätzte. Sie, die geniale 
Künſtlerin, hatte ja auch ein Recht dazu, ſeinen 
ſchwächlichen Dilettantismus zu verſpotten, ſagte 
er ſich, der ihm nun ganz und gar als ein kin⸗ 
diſches Spiel erſchien. 

„Welchen Zweck hat denn der kleine Schirm 
dort?“ fragte die Sängerin mit unbefangener 
Miene, indem ſie auf eine ſpaniſche Wand wies, 
die eine Ecke des Ateliers verſtellte. 


„Sollten Sie ihn nicht errathen? Es iſt das 
Toilettenzimmer des Modells.“ 
„Ah — das iſt mir intereſſant, ich muß mir 
dies Geheimkabinet einmal näher betrachten.“ 


Sie trat hinter den Schirm, und Ottfried 
wandte ſich wieder ſeinem Bilde zu, um auf's 
neue Selbſtkritik daran zu üben. Darüber ver⸗ 
gaß er faſt die Anweſenheit der Künſtlerin, welche 
ihm unter anderen Umſtänden eine Auszeichnung 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 11. November 1898. 

Unter Bezugnahme auf § 27 der Städte⸗Orduung 
und die SS 10, 11 und 21 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 bringen wir hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß folgende Bürger am 8., 9., 10. 
und 11. November er. zu Stadtverordneten gewählt ſind: 

Die Herren Rentier Heinsberg, Komman⸗ 
ditift Sehmidt, Zimmermann Carmosin, 
Kaufmann &. BB. Müller, Schiffsbaumeiſter 
Drossel, Rechtsauwalt Leistner, Kauf⸗ 
mann N. Preetzer, Rentier Rück mann, 
Expedient Ma misch, Kaufmann Link, 
Kaufmann Tegzlin und Kaufmann C. A. 
Teschendorf. 

Die Wahlperiode der Herren 
Schmidt, Carmosin, G. R. Müller, 
Drossel, Leistner, Pretzer, Rück- 
mamm danert bis ult. 1904, die der Herren 
Maniseh und Link bis ult. 1902 und die⸗ 
jenige der Herren Leglim und C. A. Teschen- 
dor ix bis ult. 1900, 


Der Magiſtrat. 
Oris-Krankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung vom 15. März 1897 gewählten 
Hexren Vextreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


Heinsberg, 


ad Kaſſe zu der am Donnerſtag, d. 17. d. Mts., 


ends 8½ Uhr, im Reſtaurant, Gr. Oder⸗ 
ſtraße 27, ſtattfindenden K 


2. ordentl. Generalverſammlung 
ergebenſt ein. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Vorſtaudswahlen. i 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. 
3. Sonſtige Kaſſenangelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
P. Müller. 
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß für erkrankte 
Mitglieder zur ärztlichen und wundärztlichen Behand⸗ 
lung: Herr Dr. Lemeke, Berliner Thor 1, und zur 
Entnahme von Arzneien: die Bären-, die Löwen⸗, die 
Mohren- und die Weſtend⸗Apotheke Beftinunt find und 
daß zur Konſultation anderer Aerzte, wie auch zur 
Arznei⸗Entnahme aus anderen Apotheken die ausdrück⸗ 
liche Genehmigung unſeres Vorſitzenden oder Rendanten 
erforderlich iſt. Wo dieſe Genehmigung fehlt, werden 
die betr. Rechnungen kaſſenſeitig nicht bezahlt. 


Der Vorſtand 
der Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
der Fleiſcher⸗Innung I. 
A. Rupnow, Bahnsch I, 
„Obermeiſter, Vorſitzender. Rendant. 


Patriotischer Schützen- 
Verein „Pommerensdorf“. 


Unſere Monats- Verſammlung findet am Sonn⸗ 
tag, den 13. d. M., Abends 6 Uhr, im Vereinslokal 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Verein „Felicitas“. 
Montag, den 14. November, Abends 8 Uhr, findet 
im "SIT © (E. Apmann) unſer 


. Stiftungsfeit 
Der Borjtand, 


Ortsverein der Schneider, 


Senke, Sonntag, Abends von 6 Uhr ab, im „Reichs⸗ 


Se Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Das Komitee. 


Gel genbeits Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


ſtatt. 


geweſen wäre, jetzt aber nur ein peinliches Me- 
mento ihm zurief. O dieſes unwürdige, inhalts⸗ 
loſe Leben, dieſes jämmerliche, erbärmliche Da⸗ 
ſein, wie gedemüthigt er ſich dadurch fühlte! 
Nun auch dieſer Troſt verſagte, was blieb ihm 
noch übrig als Entſchädigung 2 

„Würde vielleicht dieſe Thusnelda Ihnen 
genügen?“ ertönte in ſein Sinnen hinein 
plötzlich die Stimme Ilonas mit einem leicht 
vibrirenden Ton. 

Ottfried wandte ſich um, ſeinen Lippen entfuhr 
ein Ausruf des Erſtaunens, des Entzückens. Und 
dann fühlte er ſich wie von einer inneren Macht 
fortgeriſſen, die ihn antrieb, ſich der königlichen 
Geſtalt dort zu Füßen zu werfen und ihr zu 
ſagen aus tiefer, qualzerfreſſener Bruſt: „Du 
biſt die Schönheit in Perſon, die hehre, die ich 
ſuche, ahnte; Du nur kannſt meine Erlöſerin fein. 
So ſei denn meine Göttin, die mich die Sprache 
der Schönheit lehrt und meinem Herzen die Be⸗ 
friedigung und damit das harmoniſche Empfinden 
giebt!“ Und als er in ihre Augen blickte, ſah 
er ein Leuchten darin, das Verheißung und Er⸗ 
füllung ihm zu verſprechen und anzudeuten ſchien, 
daß er all' den Wuſt widerſtreitender Empfin⸗ 
dungen von fich werfen ſolle, um zu ihren Füßen 
niederzuknieen und zu ſprechen: „Ich bin Dein, 
ich bete Dich an, alles Andere kümmert mich nichts.“ 
Und einen Moment war es ihm, als müſſe er 
dieſer Regung folgen, und wenn das Leben da⸗ 
von abhinge, dann wandte er langſam mit zu⸗ 
ſammengepreßten Zähnen das Geſicht zur Seite, 
und die Kraft des Willens bändigte den Orkan 
in ſeiner Bruſt. 

Nun, verwerfen Sie auch mich?“ 

Er wandte ſich ihr langſam wieder zu, um nun 
mit dem Auge des Küuſtlers die herrliche Geſtalt 
zu betrachten, die dort vor ihm ſtand. Eine 
Thusnelda, wie er ſie nicht ſchöner in ſeiner 
Phantaſie hätte erträumen können. Bis auf den 
Boden floß ein langer, reich verzierter Mantel 


an der üppig ſchlanken Geſtalt herab, aus dem! die Anderen, dann —“ 


Stadtverordneten⸗ Wahlen. 


die vollen Schultern und Arme wie pariſcher 
Marmor glänzten. Darüber fluthete in Wellen⸗ 
linien das aufgelöſte reiche, blonde Haar, das 
am Scheitel von einer Spange zuſammengehalten 
wurde. Auch um die Arme trug ſie gleichen 
Schmuck, der die Plaſtik derſelben noch hervorhob. 
Ein geſticktes Unterkleid wurde unter dem Mantel 
ſichtbar, und am Saume deſſelben ſchimmerte der 
nackte, weiße Fuß, von den Riemen der Sandalen 
umſchlungen, hervor. Dazu die königliche Hal⸗ 
tung der imponirenden Geſtalt und der Aus⸗ 
druck des Zornes, der Trauer, der Würde in dem 
hinreißenden Geſicht — was war hier Natur? 
Wo fing die Kunſt hier an? 

„Sie glauben es ſelbſt nicht“, beantwortete 
Ottfried die Frage vou vorhin mit beklomme⸗ 
nem Ton. 

„So malen Sie!“ ſagte Ilona faſt gebieteriſch. 
„Sorgen Sie nur dafür, daß uns Niemand über⸗ 
raſcht!“ \ 


Er vollendete den Satz nicht, onen wind 
ſich nun mit Eifer ſeiner Beſchäftigung. 

Um den Mund Jlonas hatte es bei feinen 
Worten ſpöttiſch gezuckt, ihre „göttliche Schangeit“ 
hatte ihn vollſtändig in Feſſeln geſchlagen, das 
wußte und fühlte ſie, und es kam dielleicht mu 
auf ſie an, um dieſelben in dieſer Stunde unzer⸗ 
reißbar feſt zu ſchmieden. Jetzt hatte ſie die 
Rache gegen das Mädchen, deſſen Hochmuth fie 
zu beleidigen gewagt, ſicher in der Hand, wenn 
fie ihm jetzt ſagte, ich bin Dein um den Prei, 
daß Du jene verläßt, dann hätte er ihr vielleicht 
bewilligt, wogegen ja deutlich genug ſein eigenes 
Herz Einſpruch erhob. Aber das Siegeslächeln 
erloſch bald wieder in ihrem Geſicht. Was hatte 
ſie davon — war ihr der Mann denn dort ſo 
viel werth, um für dieſen wohlfeilen Triumph 
ſich ſelbſt zu geben? Ebnete ſie nicht vielmehr 
damit nur der Anderen, Editha, den Weg und 
wäre ſo am Ende wirklich nichts weiter als das 


Er eilte nach der Thür und ſchob den Riegel] Werkzeug dieſer geweſen? Was waren ihr, der 


vor und dann zurück nach der Staffelei, um Pa⸗ 
lette und Pinſel zur Hand zu nehmen und das 
Wunderbild dort, das ihm gleich dem Glück wie 
eine Fata Morgana erſchien, auf der Leinwand 
feſtzuhalten. 

Aber ſchon nach einigen Strichen ließ er den 
Pinſel ſinken und ſagte verzagt: 

„Er iſt nicht würdig des göttlichen Modells!“ 

„Thorheit! — Wollen Sie fi) und mich be⸗ 
leidigen? Malen Sie, ſchaffen Sie, es gilt den 
großen, entſcheidenden Wurf!“ 

Er griff wieder nach dem Pinſel, und nun 
leuchtete eine ſeltſam fieberhafte Begeiſterung aus 
ſeinem Geſicht. 

„Nun gut, es ſei! Biſt Du die Gottheit, 
welche Macht über mich beſitzt, ſo wirſt Du mit 
der Kraft Deines Willens und Deiner göttlichen 
Schönheit mich inſpiriren zum großen, begnadeten 
Werke, biſt Du nur ein thönernes Götzenbild wie 


Alle geehrten Wähler Stettins, insbeſondere unſere Freunde und Geſinnungs⸗ 


genoſſen, laden wir hierdurch zu folgenden 
bitten wir um recht zahlreichen Beſuch. 


Wähler⸗Verſammlungen ergebenſt ein und 


Donnerſtag, den 17. November, Abends 8, Uhr, im 
Saale des Herrn Maass, Pölitzerſtraße 77 (Reichs⸗ 


Adler). 


1. Vortrag des Stadtv. Kurz: Die zeitige Finanzlage Stettins. 
2. Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 
3. Beſprechung der Stadtverordneten⸗Wahlen. 


Freita 
Berliner Thor. 


1. Vortrag des Stadto. Prof. Dr. Kolisch: Stettins Hafenanlagen 


und Handel. a 


den 18. Novbr., Abends 8˙½ Uhr, im Saale 
des Ev. Vereinshauſes, Eliſabethſtraße Nr. 53, Am 


2. Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 


3. Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen. g 


Sonnabend, den 19. November, Abends 8½ Uhr, im 


Saale des Herrn Christiani, Bellevneftraße 50. 


1. Vortrag des Stadtv. Kurz: Die neuen Stettiner Bebauungspläne 


und die Einverleibung der Vororte. 


S 0) 


„Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 

Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen. 

Montag, den 21. November, Abends 8, Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei, Falkenwalderſtraße 19. 


Stolzen, Kaltgeſinnten, die Männer überhaupt 2 
Sie lächelte verächtlich unter dem Gedanken: 
Das iſt es, das, womit wir ſie beherrſchen, dieſe 
ſogenannten Herren der Schöpfung, und wie 
niedrig erſchien ihr das! Nun ſchüttelte ſie 
den Kopf, daß die Haarwellen durcheinander 


wogten und das Sonnenlicht, das darüber hin⸗ 


ſpielte, ſie wie fluthende Goldmaſſen erſcheinen 
ließ. Nein, ein Spiel, nichts weiter als ein 
Spiel ſollte es ja ſein, und dafür wäre der Preis 
zu hoch geweſen. 

„Wie ſoll ich Ihnen danken für Ihre Güte!“ 
ſagte Ottfried während des Maleus einmal zu 
ihr, als ſein Blick mit trunkenem Entzücken an 
den Linien ſeines Modells ſtudirte. 

„Ich verlange keinen Dank dafür — es ift 
nur die Befriedigung einer Laune, die mir Selbſt⸗ 
zweck iſt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Krankenkasse der Schneider- 
Innung zu Stettin, 


Zu der am Montag, d. 14. d. M., Abends 8 ½ Uhr. 
eſtaurant (Bülow), Breiteſtr. 7, ſtattfindenden 


orden lichen Generalverſammlung 


laden wir alle ſtimmberechtigten Mitglieder, Mei ſter 
und Geſellen, hiermit ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
1. Vorſtandswahlen. 
2. Feſtſetzung der Beſoldung für den Kaſſenführer. 
3. Innere Kaſſen⸗Angelegenheiten. 


Roncegno 
stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bel 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- wand 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
2. Apotheken, 


Stettin —Pölitz, 
Extrafahrten am Sonntag, den 
N r 


on Stettin: | Von Pölitz: 


10 Uhr Vorm. 6 Uhr Morgens, 
6 „ Abends 4½ „ Abends. 
Osear Henchel. 


Stettin — Semmerlust— hotzlow 


Von Montag, den 14. November ab fahren unſen 
von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends 


1. Vortrag des Stadtv. Malkewitz: Die Bedeutung der diesjährigen ſ stündlich 


Stadtverordneten⸗Wahlen. 


2. Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 


Das Comitee für die Wahl unabhängiger 


Stadtverordneter. 


Julius Kurz. 


Krohn. 


N Verleiht allen Me vs al 
allen dauernden 
„Hochglanz. 


a = 


Alleinige Fabrikanten: A. Wiedemann & Comp., Berlin, spenerstr. 4. 


Allein-Vertrieb für Stettin: 


Dr. Kolisch. 
G. Malkewitz. Kleln. Dr. Rühl. R. Meyer. Poppe. 


Ueberall käuflich. 


Dr. Grassmann. 
Fischer. 


Durehseh lagen de 


Metallputz-Neuheit 


weisser Metallputz 


„Venus 


verleiht allen Metallen dauernden Hochg 


lässt hein Oxydiren der Metalle zu. 
Man verlange 


Venus dosen. 


Venus- Postkarten gratis, 


Anton Postel, Karistr. 8. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


kammer zum 1. April 1899. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Falten walderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohnung 
v. 4 Stub., Balk., Badeſt. u. Zub. fof, auch ſpät. z. verm. 
—e ns — mmůudũ nme 


3 Stuben. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 


3 Stuben mit reichlichem Zube⸗ 
hör zum 1. Jannar. Näh. I r. 
4 ——— —ũ D ö — —— 


— 


2 Stuben. 


Seineichftr. 12 e, febl. Wehn: p. 2 St. u. Zub. fof, Lv. einrichtung ze. per | . 
Bellevueſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu verm.] Blücherſtr. 13, 3 Tr. L, g. möbl. Zimm. m. 9. o. Penſ. auch zum Althandel, ſeit 1 


Grabow, Langeſtraße 84, zwei Stuben und 
Zubehör zu vermiethen. 


Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr. zwei Stuben, Kammer, 


Küche, zum 1. 1. 99. miethsfrei. 


1 Stube. 


Schweizerhof 2, v. 3 Tr., eine kleine helle Kammer 


iſt zu vermiethen. 
Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtraße 16, part. r., 
zwei eleg. möblirte Zimmer mit 


rc / u 
vermiethen. Grabow a. O. 
ſofort au then. Große Räume im rf — O. Geſchüft, 


Schlafitellen. 


Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., zwei ordeutliche Leute 


finden Schlafſtelle. 


Oberwiek 64, 2 Tr. I., anſtändiger Mann findet 


Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 


König Albertſtr. 52, H. p. I., ein junger Mann 


ndet freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 
Wilhelmſtr. 20 


3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 


miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


er Gesstzlich geschützt, au 


mit gutem Erfolg 


©: Feuerloh. . E. Braeunlich._ 


Kettin-Glienken-Kratzwiek. 


Dampfer werktäglich: 
ab Stettin: ab Kratzwiek: 
8 Uhr Vormittags. 8 Uhr Vormittags. 


11 5 5 
2 „ Nachmittags. 2 „ Nachmittags. 
©. Feuerloh. J. F. Braeunlieh, 


PR 


Gepr. 1882. 
mae 30 000 
ern „ A „ 
2%, Millionen M. 
1 Auskunft u. Prospecte gratis. 
Aufzei ngen, ſowie alle Arten der Mal 
e 
reiſe gut un nell ausgeführt. 
ſind Bet Der Platina⸗Brenn⸗ 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der 
und Nachhül feſtunden werden ertheilt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 3 


— — — 


zu vermiethen 


von einem ab geg bewohnt, iſt 
itt mann, Kantſtraße 7, un 


Näher“® bei J. 
Milchgeſchäft. a 
Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. N 

1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 
1 Treppe. 
Bismarckſtr. 22, den Centralhallen gegenüber, zum 


1. April 99, freundl. Laden mit 3 1 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Kell 


Neueſtr. 5b, H. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 


zu vermiethen. Preis 30 % 


Lagerräume. 


Dismarditr. 22, Lagerleller billigſt zn peermiithem 


ah 


Termine vom 14. bis 19. November. K öni ah er er Ti er art en- 1 ott eri e. II. IS er, Waselewsky’s Variete 
3 14. n ne Bear Prüf.⸗Termin: * 9 9 9 . eine Sander 24 err Mn a Siern-%-Säle. 
EJ1 Bro. Saal CilbLermin: Ziehung: 17. Dezember 1898. dene L Cee Sperknlilkten-Korfiekeng. mg 
eden ane = BD Sund 2100 Gewinne Naturgetreue 14 de deux Schernikau, Dame u. Sir, Muf. Fam. Act. 

N ee Termin: Kaufmann Franz Dettmann, G hi t 501 8 0 Mark, darun ter << Oelg em älde⸗ Portraits * ; 1 er er er ng ca, 5 dreſſirten 
5 17. November. A⸗G. Wollin. Prüf.⸗Termin: im eſam ver he von nach jeder en Photographie, ſowie nach der Anfang 6 Uhr. ſeiner effektvollen Kufen ie 
E Neſtaurateur Fehrenbach in Misdroy. — A.⸗G. Star: Natur unter Garantie ſprechender Aehnlichkeit Entree 20 H. Ende 12 Uhr nung 5 


1 gard. Erſter Termin: Kaufmann Otto Lemke, daſelbſt. 
1 18. November. A.-G. Bergen a. R. Erſter Ter⸗ 
min: Hotelbeſitzer H. Siebenbaum in Baabe. — A.⸗ 
f Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Aug. Wenzel, 
1 i. F.: Gebr. Wenzel, hierſelbſt. 

19. November. A.⸗G. Stettin, 
Frl. Martha Gaßner, hierſelbſt. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Max Vach [Kolberg!. 
Geſtorben: Sophie Hanſtein 50° J. [Stettin]. 

zaroline Dickow geb. Rehwaldt, 80 3 [Stettin]. 

‚Smilie Keritenhann geb. Modrow, 51 [ Greifen: 

F en]. Rentier Karl Hoffmüller, 75 5 Stargard 
Pom. Oberlehrer a. D. Johannes Rühle 

(Gr.-Lichterfeldel. 


. Wer zu Weihnachten 


Montag: Große Specinlitäten - Borftellung, 


Gentralhallen - Theater, 


Letzter Sonntag mit dem 
ge en großartigen Programm. 
Vorſtellun gen. 
„ N Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Abends ½8 Uhr: Gewöhnliche Preiſe. 


In beiden Vorſtellungen 
Auftreten des gefammten 
Künſtlerperſonals! 


Centralhallen-Tunnel. 


Großes Freikonzert. 


Erſter Termin: 


keinen 8989 und Töchtern, ſeinen Dienſtboten 
Ber ſich ſelbſt ein nützliches Buch ſchenken will, dem 
aubfehlen wir die vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Ber⸗ 
in * Volksſchriften: 


-% Für Hausfrauen und Mütter. 


0. Fein 


Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


61 erstklassige Fahrr äder und künftleriſcher Ausführung. 
+ 1 7 757 See Bi 
eihnachts⸗Aufträge im Int d kt 
2oof e à 1 Mark empfiehlt R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ er don ec t 1 ereſſe der pün 5 
nerkennungen für künſtleriſ Leiſtu aus 
platz 4 und Lindenſtraße 25. aflerhöcften und make Saen een 
Schneidertiſch zu kaufen geſucht. 
Strauss, Löweſtr. 11, 3 Tr. 
Heirath 60,000 % Offerten „Reform“ 
poſtlagernd Tempelhof. 
werden von alter Geſellſchaft gegen hohe Proviſion 
geſucht. 
Stettin. 
Zur Vergrößerung 
(heutiger Abſatz ca. 6—7000 hi), deren Bier ſehr bes 
liebt iſt, wird zur zweiten ſehr ſicheren Hypothek 


ie: m eignet als vornehmſtes 
Ankaufspreis 16000 Mark. di 
Ablieferung jetzt ſchon erbeten. 
F 85 

wünſchen 2 Schweſtern, Vermögen 

Fenerverfiperungs- Agenten 
Offerten unter Chiffre S. S. S. Hauptpoftlagernd 
einer in Weſtpreußen befindlichen Lagerbier⸗Brauerei 
ein Kapital von 40— 50,000 Mark 


die a Fr 2,50 Mt. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, mit 80,000 Mark auslaufend geſucht. Heutiger reeller rohe 
ie e ice 80 3 Sr. Seöniglichen Hohe des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, Werth der Brauerei mindeſtens 180,000 Mark. Zins. — Montag: Große Verſtellun z 
die Kinder⸗Erziehun „ Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. ſuß nach Uebereinkommen. Eventl. wird ſtiller Theil⸗ St dttlaeat 
nder⸗Erzi . . haber gewünscht. Gefl. Offerten unter J. Z. 918% 2 er. 
Il. Für Söhne und Töchter, STETTIN, Louisenstr. No. 13. an Rudolf Menze, Berlin SW. an Far e eee WERE 
1 3 = 0 515 ; 40 Ö on G erth a u 8 == 3 8 = 
Ratechismus der deutſchen Li eratur 8 { : . 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 0 Dienftag; Math, ‚Schleffonbeng als Gaſt. 


Dutzendkarten gültig. 


III. Für die Dienſtboten. — Die Jüdin. Dusendtarten gültig. — 
Bellevue-Thenter. 


1 Heute Sonntag, den 13. November: 
1 ktatechismus für Hausmädchen 


mente. Wianinos in 3 Größen von 


Specialität. 


5 Katechismus für Kindermädchen 40 1 . glichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 2 rosse Sireich-Coneerte 
Ratedhi ir Kindergärtneriun. 80 \ 
: Lace für her mine mi: m und Spar kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 0 ea Ham. 31 lr. Die Karlsſchüler. 


Preiſe. 
Abends 7½ Uhr: 
Bons ungiltig. 


Montag: 
Bons ungiltig. 
Gaſtſpielpreiſe. 


Katechismus für Ofſizierburſchen 50 „ 
Die Reſter⸗Küche iſt ein N er Buch 10 

= 3 Hausfrauen, deſſen Anſchaffung 

2 2 Bei Erſparniſſe in Haus und Küche en 

2 12 lohnt. Aus dem Päppelkatechismus lernen 

Br 


Direktion: N. Henrion, Kgl. Mufikdir. 
Anfang 4 Uhr, Abends 7½ Uhr. Entree 50 . 


Dutzend⸗Billets a 4,80 , ½ Dutzend & 2,40 AL]. 
ſind an der Kaſſe zu haben. 


Lucinde vom Theater. 
Gaſtſpiel 


Josef Kainz. 
Hamlet. 


Gaſtſpiel 


Rath Wol nn unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


unge Mütter ein Kind küuſtlich ernähren. 
öhnen und Töchtern, welche in das feine Ge⸗ 


3 Billets im Vorverkauf à 40 „ zu haben in dem 
8 F eintreten wollen, empfehlen wir 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino babe ich ſelbſt Confitüren⸗Geſchäft von Frl. Tausendfreund, 


Der Ton iſt 


Anſtands⸗ und Litteratur⸗Katechismus. geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Königsthor, in den Cigarrenläden von ‚Thienel, Dienſtag: 
r ame Mädchen giebts kein nes ö weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen Nene Otte Dennert und C. A. Meyer e 15 Josef Kainz. 
Feſchent als uuſere billigen Volksſchriften. lobenswerthen 3 dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 7 Nachf., am Sönigsthor, Kramp 2 ae giltig. 
Kaufen Sie, gnädige Frau, lieber einen Honig⸗ Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. stadt, Mönchenſtr., in ſämmtlichen Cigarrengeſchäften Gaſtſpielpreiſe. Galeotto. 


von Gustav Wiedebusch, ſowie in der 
8 von Hans Boseh, Berliner: 
thor 


Centralhallen-Theater. \ } . 
Am Bußtage b Uoneordia Theater 


Mittwoch, den 16. November, Abends 7½ Uhr: Birken - Allee 7. 


7 5 Sonntag, d. 15. November 1898: 
Grosses Extra-Konzert, ten 3 Uhe aeg me 
ausgeführt von, der verſtürkten Kapelle des Kgl. Grosse Familien - Vorstellung 


Pionier⸗Bataillons Nr. 17 (Dir.: Herr Ad. Bluhm) mit auserwähltem Programm. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten d. jetzig, vorzügl. Enſembles. 


8 kuchen weniger und legen Sie dafür von unſern 
* Schriften etwas auf den Weihnachtstiſch. 


Wir ſenden ſämtliche Schriften gegen Zu⸗ 
dung des Vetrages in Briefmarken oder was 
ae iſt gegen Poſtnachnahme. 
Der Vorſtand des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins. 


m: Frau Ei Erna Grauenhorst, Berlin, Wilhelmitr. 10. 


Meyer's Konvers.-Lexikon 
iin neueſter ſoeben 2 Auflage, ſowie alle 
25 anderen größeren Wexke liefert portofrei ohne An⸗ 
hlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatliche 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erwe erungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

ntereſſe ſein. 
3 Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, diefelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Das von der Hof⸗ Piauoforte⸗ Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 


. Mitwirkung von Damen der 
heilzahlungen von A 3 an. unter gefälliger > rs a Schluß des Programms Ringkampf zwiſchen 
Seͤlananss dieber KIIIOOOYHYEO99 928 See e . 
3 Schumann’s Lieder A u C. Pohl. dt. Kohl. J Nach der Borftellung: Borfieihung: Vereins - Feit-Ball, 
Für hohe Stimme zu kaufen geſucht. 199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie“ i 9 0 108 Kr 5. 005 199. Königl. Preuß. Klaſenlotterie. 5 110045 113 31 380 423 825 101268 MR 32 92 438 
Aͤubreſſen nat Preisangabe unter un. Pe in der 4 elaſſe Biehüng am November 1898 (Bor m). 317 400 88 687 700049800 116328 773 88 1170 4 K 1 820 967 112219 343 508 64 706 (300) 30 78 816 975 
we =, Gavedition, Kirdplap 2. niederzulegen. 69. 104 303 426 543 94 96 018 726 905 (500) 50 83 Kaffe, Ziehung am 12, November 1898 (Nach! f 11 05 2 A2 8 98 956 el 
„ er 2 : 6 
5 Nur die Gewinne Aber 220 It. find in Parentheſen beigeügt 1 > 2 = = 81 980 119101 3 8 72 225 | Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 47 75 44000 527 41 615 68 (4000) 225 116068 308 
4 (Ohne Gewähr. B. H.) 368 (500) 722 48 (800) 870 972 117085 168 576.616 
120535 65 806 914 67 (1000) 121113 63 300.6 556, Dim Gewähr. B. H.) 92 710.69 118000 90 135 63 2 45 
1 f 70 230 66 404 51 506 613 69 768 (500) 96 856 (500) | (1000) 72 634 44 733 933 39 122075 279 510 (500) 15 109 249 92 432 71 700 Di 917 1371 90 567 (500) | 608 38 743 924 119162 203 6 111 517 —— au = 
1 1220 470 2207 432 512 630 76 3165 000 96 2% 42 | 626.907 97.128020 (900) 58 50 168-210 37 38 355 700 | gps 24 87.008 78 3009 181 857 70 854 845 0 0 899 864 ’ (3000) 761 
4 - 62 (1000) 362 95 483 726 816 98 972 (300) 4454 570 | 65 82 81 854 124093 143 397616 35 706 16 06 (600) | 2052 317.590 628 33 705 25 887 90 4032 108 00 50% | 12038 188 272 74 319 83 569 #06 70 706 82 811 
4 (1000) 886 836 W119 485 564700 . . . (3000) | (300) 732 859 5240 312 59 66 501 08 026 (8000) 47 | 72 918.06 121008 184 280 313 22 97 (600) 1220: 
E 180 302 677 (1000) 782 810 17 (500) 74 921 57 7031 | 192 417 03 528 680 923 65 127050 234 49 330 56 500 (300) 62 74 83 979 6163 74 215 60 389 497 535 602 | 80 200 (1000) 18 329 71 92 (3000 * — 
3 131 (1000) 252 438 553 619 838 912 202 40,183,200 2 00 88 (Jh 722:815 74 177 128344 406 57 525 | 95 703 981 7001 100 55 219 42 74 597 620 8019 | 920 123023 120 81 200 7 72 30 543 615 9174100 18 
E. 85 985 774 824 900 9057 (300) 77 268 478 82 514 30 | 58 97 725 951 129209. 707 71,57 55 201 505 891 921 9046 123 305 (1000) 469 77 823 88 (500) 322 511 62 93 657 74 83 (300 802 974 125083 
. 2 Win: 7 57 600 90 758 858 944 130189 340 478 644 61 700 823 25.33 983 131032 935 8 128 
b — — 1% D ²lll!l!!“ ?rͤ ) 426 671 (1000) 718 B41 126046, 168 
dic diesjährigen frischen. Füllungen | 639 821 914 38 12100 499 522 57 78 634 5 13009 | 91 926 96 132195 79 359 61 679 727 38 85 133070 70 735.337 421 39 615 780 952 12106 243 387 429 50 EIG 123 (3000 507 44 053 808 € 2 761 127210 
=; ‚meines. beliebten und erprobten 167,442 649 961 14001 235 397 695 . 74.805 184002 98.] 59 597 823.918 13089 121 61 40000) 497 560 7 2 RER 961 67 128034 131 
u * 78° 18170 .297 343. 454 583 735 41 (800) 998..16052.|.(300) 179 207 30 422 524 (300) 0 263.90 80 195039 | 14222 311 (000) 40 50 A 000) | 5 2 50 77 548 95 646 773 70 
* i Lahusen’s Jod-Eisen- 8 2 9 1 (3000) 416 502 79 655 (800) 707 (3 80 927901 309 419 648 892 80 924 
154 95 97. 312.84 440 19057 609 38 852 90 900 17065 | 48 154 91 293 95 347 402 38 606 749 869 = | 92 15117 239 328 415 574 608 66 896 901 16085 9 (3000) 3 
183 Leberthran EA 5 N, 682 1 00 Bert 0 13704 1 400 50 52318 15 25 432 73 671 745 (300) 73 17085 88: 194 262 85 | 6000 9 121208 316 03 678 748 00, 55 834 910 
4 862 4 26 397 5 £ 300) 426 52 W712 3 1 HL (1000) (300) 9. 7 
* kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, (600) 204 6 63 91 232 237 304 — 5 497 99 511 19 10 1 89 247 428 716 (5000) 141255 422 24 0 100 293 343 497 538 652 928 44 212257 519 006 7 1 8000) 89 997 135066 158 (500) 352 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 90 159 253 57 6 913 142084 119 20 & 2 598 7 3415 310 490 652 830 950 78 (1000). 22066 (1000) 444 Mn 1000) 88 920 61 136074 (3000) 250 61 307 50 417 
! jet 600 711 19 859 70 24038 (4000) 253 57 72 3 77 (300) 14208 20 230 412 598 733 143415 [ 519 60 614 16 (300) 44 52 911 23017 142 334 452 562 98 613 75 879 910 34 137099 
dem Einuchmen beginnen oder einen Versuch] 99-626 (8000) 87 745 954 23102 TI (500) 232 (3000) | 19 48.69 501 55 871 (00) 002 (3000) 144012 180 630 732 893 34431 85 (500) 222 10 82 538 794 988 | (600) 84 824 81 941 28 88 258450 138132 257 382 87 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- — > 600 er Te rien Er = = = = 2 5 30 57 477 = = (300) 25036 97 372 609 23 995 26037 49 134 331 | 586 245 28 76 TE 
f jehe 8 > ö 5 ) 2 4566| 5 368 6 3 5 ö 56 7 773 
3 da T 544 850 933 (300) 28110 361 79 401 50 645 50 (300) 23 65 570 875 987 147199 270 347 531 659 (3000) 4 > 150 999 77 907 (3000) 12 957 63 87 27006 140069 109 (8000) 17 7 230 34 35 89 484 659 7 
* sehmeckend, leichter zu nehmen] 5, 804 70 29097 267 410 554 724 800 4 (1000 842 148075 (500) 180 320 420 664 970 149047 85 207 78 250 421 511 676 81 (500) 93 764 73 837 | 726 967 141046 60 167 301 98 547 81 673 757 61 808 
>> und zu vertragen. Eine längere, 30219 943 6800 457 63 691 724 (600) Fin! (00) | 38 70.815 2 DM 8 DR 2800: 407 85 250 463 514 721 62 820 006 20277 350 | 24 Ia220ı 563 74 658 759 800 32 867 71 06 143051 
> regelmässige Kır sichert die bestem Er- 903 82 31040 129 211 330 400 619 88 826 (1000) 915 | 150216 32 329 416 81 575 684 85 98 779 978 | 30010 5783 107 21 06.300. 94.96 525 057 913 1a Aa) eh 00) 5 5 24 574 788 8% 906 35 77 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark.] 32177 481 (800) 585 716 17 81 817 38045 66 152 258 | 151038 49 51 67 91 214.62 648 702 807 38 00 913.85 34400 230 62 95 448 52 503 (600) 779 835 955 32073 34 055 643274 700 94.290900 146002 122 „ 00 
5 Letztere Grösse für längeren Gebrauch | 379 426 501 853 63 73 34009 96 (300) 151 263 445 152110 303 14 31 974 153109 209 374 551 673 835 142 87 225 47 331 514 48 72 84 730 33093 266 | 79 419 (500) 47 5 525 658 721 838 43 980 (300 *r 
N profjtlicher. Beim Eukauf achte man auf die 64 509 19 64 (300) 732 35009 35 (5000) 144 226 | 957 154229 350 489 805 967 155006 75 78.93 222 5000 489 677 753 868 000 905 44 34010 133 9 9 88 96 * un t 
Ri: l 5 7190 3 4 147002 40 198 (1000) 27 348 99 408 12 648 
Pr auf den] 381 453.530 616 630 50 36019 122 241 319 67535709 | 397-655 759 874 921 186044 114 201 378 95° 517 | 901 343 410 602 66 93 846 69 968 76 
” Verjac-u 5 im grauen Kasten und auf den] 35 a 2 8 890 2 502 6 35110 51 369 | 148147 (300) 251 624 28 700 67 76 890 (300) 
— 5 5 es 2 Ent rik: anten Lahusen Apo- 8 28 93 904 372 31 47 62 07 (1000) = 90 720 si 98 67 70 000) 704 17 (500) 157413 66 73 5 = 428 ‚48 563 93 oo.) 685 704 25 39 36056 123 274 149105 287 415 664 98 757 67 877 988 
Ih A. r ji, Bremen, der von aussen aufge- 054 62 700 920 39021 (500 110 322 526 64 630 42 65 709 36 854 62 940 (300) 160874 458 627 82551 291 374 418 501 944 56 3824 72 320 (800 75 945 151309 404 587 634 733 88 (2000) 52002 
„ u Stets friseh in allen Apotheken | 816 966 5 30 91 417 611 747 58 74 980 39070 132 76 357 71 9 761 69 140 89 430 554 639 794 874 924 68 153100 270 92 
Su Kun 8 n Vororten. 40043 199 232 65 377 441 47 593 630 41074 156 160023 (300) 177 95 227 57 310 549 71 628 727 838 818 44 58 970 380 443 45 54 516 (3000) 82 660 704 40 93 850 81 


289 560 702 92 860 (1000) 68 952 42326 561 62 (500) 


77 972 161290 308 77 (300) 412 14 28 65 (500) 505 


40057 70 111 37 499 528 45 655 753 914 41014 


932 36 68 154004 20 358 409 500 83 857 904 155016 


h 787 846 43046 88 132 280 577 634 58 97 790 865 68 | 616 162122 307 51 55 (3000) 611 (1000) 707 (300 2 0 2 77 2 
5 Neue Gänferedern! 44415 006 72 750 51 90 818 71 907.20 48015 33 51 | 62 sı2 (00) 004 10820790 12 ir 0 Do 55 1 e 22 6905 17801 0 75500 186130 505 
} wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. FF A@iL4. ID 25 DIATB7 DiB a 281 08 11 166004 22 62 8 BSR 1 43155 282 407 24 42 87 591 875 920 36 44064 409 | 668 (3000) 797 99 841 940 158350 459 501 673 74 


Daunen à Pfd. 1,40 % — Prima klein ſortirte mit 
Daunen & Pfd. 1,75 / — geriſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart à Pfd. 2.75 A, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rautie, verſ. geg. N 


47088 153 241 304 37 68 427 49 (500) 598 609 38 719 
62 845 93 (300) 48201 341 678 49057 70 77 112 57 
296 300 420 36 945 83 

50017 46 258 (500) 438 516 735 51054 159 85 
52060 247 367 78 (800) 513 19 618 46 744 870 (5000 


(3000) 46 551 (3000) 55 74 603 729 00 167443 684 
(300) 727 43 855 916 

91 169336 487 648 (1000) 843 99 
170083 126 62 348 406 502 51 666 724 971 97 
) 171048 88 168 219 71 552 (500) 61 815 922 


68031 313 (3000) 739 50 853 


24 39 (3000) 81 706 959 45387 507 849 46043 70 
93 252 339 54 612 80 718 60 879 907 47168 271 88 
315 39 428 46 597 99 (300) 668 76 713 17 806 48050 
246 329 32 587 620 34 36 54 868 99 901 (1000) 3 
49062 67 117 211 307 (500) 22 37 440 610 833 985 


6800) 982 159100 88 313 470 86 534 43 677 80 719 53 


160003 15 127 213 388 585 610 788 808 973 161152 
413 96 503 (8000) 657.63 822 87 96 162448 79 513 
51 619 847 (500) 79 164109 00 54 351 54 642 708 


Carl Manteufel. 978 53138 234 440 (500) 553 60 70 660 90 97 700 4 € 50150 72 310 (300) 506 34 682 841 920 73 51100 | 926 164219 51 516 659 63 737.05 82 
Ta Neu-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 982 54020 46 270 9 458 67 532 8060| 55126 319 56 | 67 Bı ‚172028. 199 101 3 2 870 a. 229 653 85 711 52054 77 224 62 443 543 733 921 | 367 92 400 (300) 88 070 0 6 780 re 30 N 
R 8 G nuſemaſt⸗Anſtalt: 595 (300) 661 751 54 831 86 98 942 56016 20 92 | 260 63 426 50 598 608 74053 335 & (300) 24 53018 66 0906 2 316 00) 90 92 443 500 | 308 66 82 579 84 609 8s 730 87 826 915 91 167075 
330 498 537 630 947 95 57158 269 468 801 58077 | 42 46 571 719 87 959 175012 201 42 48 49 (3000 5 661 63 739 72 54073 108 503 57 (500) 65 | 92 115 449 500 81 635 81 745 865 929 168009 14 133 


Laugebrückſtraße 4, 


rn W Veile, Uhrmacher, 2 8 


94 226 336 412 514 875 918 39024 88 271 321 34 421 
97 537 99 600 6 
60097 171 212 67 751 833 = 30 61020 218 335 
492 503 (500) 640 80 704 803.9 (500) 84 62302 417 
(300) 658 604 63 91 888 (3000) 962 63006 134 371 


84 360 424 598 640 77 724 37 170060 94 246 43 
577 86 88 177020 111 466 (3000) 660 729 811 925 
178054 118 273 334 437 722 855 179029 99 150 237 
485 511 85 650 815 953 

180236 404 66 550 62 624 718 31 181132 904 7 


638 944 55339 89 461 898 624 785 816 78 957 58 
56185 236 41 362 493 717 98 915 18 57228 (3000 ) 
62 638 39 43 737 852 72 989 (1000) 58140 5 225 
345 59060 488 514 18 30 64 97 709 (1000) 

60041 637 68 98 953 61005 177 207 72 412 36 603 


(3000) 39 506 21 728 40 48 54 818 (1000) 954 56 
169048 98 214 42 60 333 501 80 966 

170044 461 528 771 (5000 810 28 51 94 924 86 
00 87 171053 544 858 172166 396 482 710 30 60 
73066 322 30 514 604 863 991 174065 79 175 258 


„enipfichkt bei dreijähr. schriftlicher Garantie: 26 505 604 78 24 142 50 2 57 7 253 78 83 473 (1000) 584 617 75 6 52 90 — 
Nickel⸗Alhren ea von „A 5,50 an. 545 931 705 920 69 on 15 51 280 690 os € 080 817 183067 273 318 84 607 91 (745 75 1000) 607 90 1 Ya AR 2 445 Kr ‚8000, 883 81055 339 (600) 402 300 8 800 70 7 70 809 910 1770714 25 376 
7 Silb. Narr. re j — —— 28 13,50 „82 (300) 96 66056 132 (1000) 349 96 946 67047 133] 184169 291 300 475 89 636 63 81 (3000) 888 185014 | 463 554 56 75 990 66066 153 336 608 60 738 881 99 DR 530 41 851 (300) 81 178167 389 454 527 71 86 
5 Silb. Anere⸗ ... „ „ 1850 „ % 71 234 78 382 510 666 68187 213. (1000) 38·] (500) 77 124 229 313 95 514 (200) 80 186081 9 | 67027 112 255 452 83 547 05 601 (300) 88 705 97 | 865 170125 408 530 678 810 955 
g Silb. Dam.⸗Remont Uhren . (3000) 64 (3000) 88 402 614 (3000) 65 728 44 | 140 235 613 39 776 187092 119 61 662 718 816 55 973 68006 57 114 (500) 283 96 395 449 86 527 49 Ga 380 962 181081 507 641 877 952 90 182157 
Gold. Herren⸗ „ = FE EEE 983 69015 423 (3000) 95 505 74 89 738 67 904 96 188195 222 (500) 84 488 (500) 633 (300) 35 97 99 968 632 54 87 727 49 97 892° 69007 362 76 448 579 (800) 418 (3000) 633 88 700 10 898 182054 148 205 
Gold. Damen⸗ 7 70065 127 250 380 413 606 64 819 53 934 37 47 637 935 86 (500) 503 28 56 676 726 41 883 184045 2 ; 


Das beste Wetaliputzmittel 


71198 (3000) 460 99 502 (300) 691 727 57 837 65 
902 43 98 72063 117 74 91 210 560 717 876 (600) 


em 189194 303 78 655 900 
190112 55 252 589 923 32 66 _191000 15 23 49 123 


(3000) 308 62 403 81 507 22 735 81 815 g941 66 


70020 64 176 207 64 363 552 986 71004 48 86 138 
56 63 217 567 83 84 662 65 804 20 72072 405 31 67 


70 (500) 76 606 12 31 750 935 185134 85 


523 96 
753 186142 (1000) 70 201 340 67 470 187 


28 43 205 


907 16 72 87 89 73038 206 (300) 427 741 801 90 | 192569 695 741 79 968 193066 188 239 438 595 743 2 2 14 741 99 (3000) 950 (1000 3070 | 771 = 1 90 1 20 
er > 74035 41 112 422 503 683 905 5 50 75100 17 238 469 | 50 80 87 813 925 194090 152 71 73 204 41 561 754 ER 40 (800) 15 71 70 802 82 (8000) 86 11000 46 4 euer | 
er Gegenwart 507 76047 388 496 728 935 86 77246 94 308 17.67: | 844 56 904 17 195019 371 420 BR 689 (1000) 975 74 82 89 931 43 74005 142 (300) 43 206 12 489 RE 228 61 62 403 589 810 943 191048 57 133 
ist 85 422 32 91 571 (1000) 608 71 982 78024 (300) | 196091 347 438 51 503 (500) 627 744 81 886 978 657 969 75047 166 261 322 0000 41 76 79 670 736 | 527 823 33 926 192072 116 20 48 397 481 (500) 543 
50 174 98 498 681 821 64 (500) 943 79225 672 | 197325 531 47 687 90 724 811 45 951 198124 35 65 77169 | 702 80,08 (300) 802 193105 208 34 42 83 696 711 26 


Globus-Puizextract 


701 30 


300 478 525 (1000) 096 700 56 78 905 13 48 (3000) 


74 894 76163 224 44 78 99 394 475 795 817 
8065 


233 300 449 501 38 64 70 825 99 957 7 391 493 


38 906 (1000) 15 194019 32 108 70 857 86 195058 


5 80079 329 33 426 549 (1000) 53 649 62 865 997 | 58 199063 282 574 625 56 70 883 79096 172 77 305 74 441 523 80 650 | 239 370 447 612 748 88 (3000) 900 19610 7 397 
3 JJ en 5 258 area To a 198012 — — 
0 362 81 448 562 2 880 913 17 85 130 51 326 5 7 (300) 92 202099 217 42 58 93 454 63 79 742 605 80010 85 303 (500) 408 8 836 82 905 45 81145 550 | 578 627 71 747 894 985 10911 15 36 270 507 (3000) 


e 55 
elfuralle Gi 
1 — 4 


602 (560) 834 72 940 45 99 84045 146 288 571 477 
540 780 97 85009 135 279 355 464 508 39 48 89 623 
67 82 86086 99 (1000) 185 93 279 448 524 63 696 799 
820 87013 66 232 377 469 896 88051 187 217 23 63 
305 425 007 (300) 790 89059 147 229 48 56 414 40 
507 645 61 770 919 (500) 77 
21.109 313 53 406 768 886 91066 412 (300) 87 


60 93 998 203111 90 (3000) 271 460 593 766 827 97 
204007 102 85 95 224 341 (500) 473 (300) 
544 730 841 959 205037 83 206 38 345 (00) 51 525 
617 51 755 873 960 94 (500) 206182 (300) 243 62 71 
365 71 451 (3000) 52 560 79 751 852 64 (500) 956 
207001 395 575 712 817 55 984 208018 72 251 348 
64.86 073 710 36 01 05 509, 209075 79 110 (300) 07 


51 (300) 612 47 82026 93 17, 74 84 343 481 504 
603800 935 36 44 46 83012 39 156 79 92 371 419 
84 500 664 772 876 911 59 25 383 ER 

881 „u 46 10 252 Er 
e 181 Nos 316 2378 96 499 665 824 
88113 210 310 43 734 37 824 89133 68 206 (500) 325 


795 811 56 (3000) 

200031 474 (500 618 54 —— 90¹ 
804 202532 631 (300) 47 77 203113 457 600 19 
(500) 68 204017 1209 495 5 (1000) 524 661 75 729 68 
849 949 56 70 205135 40 262 445 731 875 78 986 
206026 388 413 620 747 906 207082 (300) 116 (50), 
556 706 8 72 880 994 208001 74 228 54 305 16 74.94 


201181 83 675 


698 (500) 955 92202 466 754 980 94 (1000) 9124 59 | 333 435 554 759 812 44 71 94 996 546 (5000) 51 731 88 846 922 (1000) 209108 (1 
N 60 420 (300) 780 90 94025 43 (500) 81 (15000) 135 210192 58 (5000) 385 (300) 503 028 772 90102 de 130 19.890 56 91008 175 00) 203 433 855 952 63 — 
3 230 (300) 81 541 650 739 72 908 30 64 95085 (500) | 211326 458 054 85 9% (500) 212040 46 146 377 670 | 98 420 94 528 92044 214 14 25 324 89 412 1 510 210048 111 20 211 89 358 97 644 93 710 99 830 
5 133 57 708 25 951 96018 362 429 60 553 6% 808 | 74 95 785 213028 232 318 (300) 511 775 871 936 687 790 823 93018 20 126 (3000) 296 300 92 494 | 212547 850 912 (300) 212002 130 250 93 315 454 510 
4 90 70 9 97110 261 76 306 (300) 24 747 (0% 59 | 214051 361 451 523 768 (3000) 834 95 215008 71 | 805 826 52 94034 450 619 830 93 911 70 95049 220 | 771 21 203 (300) 671 804 214038 209 83 319 419 5 
80 954 98275 (1000) 324 514 (1000) 87 660 69 (300) | 80 120 (500) 53 91 250 421 512 84 610 818 216002 380 406 511 (800) 66 669 918 96235 56 82 506 634 | 600 791 215075 85 177 237 534 216123 43 59 85 620 
or ern 885 99041 (300) 152 68 95 415 25 61 64 78 304 19 25 405 98 685 217019 95 208 329 416 29 602 [ 57020 28 97 202 52 311 51 624 825 98139 (500) 232 | 740 67 942 217119 21 57 321 611 36 95 850 59 965 
5 Nur ächt mit Schutzmarke: 100006 31 310 483.641 712 45 88 925 40 (3000) | 15 80.59 759 77 800 972 %%% 218090 150 (8000) | 308 470 543 80 809 (1000) 810 966 000) 98 218206 327 705 812 868 85 97 (3000) 219035 63 323 
Globus im rothen Querstreifen. 101019 38 103 17 18 258 75 347 450 (3000) 7 5 | 460 526-6 71 746 831 42 954 219016 135 46 320 275 308 ( 9 687 798 809 20 (500) 595 635 99 709 917 54 
Ueberall vorräthig. 600 76 741 (3000) 988 102001 58 126 220 47 66 84 86 669 703 977 100015 23 (15.000) 83 249 384 88 400 24 62 220006 277 (2000) 488 660 775 221047 105 248 
— [I 89 456 65 571 930 82 103156 353 406 541 05 00 817 ** 22002 85 205 18 29 314 73 478 82 98 (500) 606 31 | 34 741 70 846 84 919 46 69 101046 315 40 547 50 | 537 894 222064 91 71 488 9 541 (300) 610 708 
Frit N h | 1, i 72 957 "104617 67 713 21 846 977 79 105149 63 435 | 32 810 221021 243 320 65 571 79 880 (300) 967 75° | (1000) 102010 27 80 (800) 382 404 846 99 103110 | 96 827 223074 87 126 97 343 521 (500) 38 903 
Z Ichul JUN, eip/ 8 56 579 616 808 907 106301 450 520 30 85 706 810 222016 77 177 220 387 (3000) 88 06 408 22 41 | 0 294 354 600 806 904 81 104112 73 253 414 54 74 | 224379 (1000) 93 404 10.18 510 53 e 614 21 3 
Erfinde- des Putzextract. So 61 102017 (300) 139 77.205 8.548 763 812 26 | 8000): 43 64154 or 771 932 _ 223282 350 51 576 | 550 615 70 (1000) 871 108027 124 205 321 498 2 821 57 225007 218 86 322 548 
108193 246 457 58 9760 aan € 628 84 (4000) 221141 98. zu 55 171 571 9³ 0d 73 216 350 425 (1000) 25 77 656 (000) 802 914 29 106377 902 4 Im ＋ rt, E 20 * 3000 Mt. 
Tuche e | Ko e e T 
hr ſend, 1 f - = 2 1 12 (00) AL 140 258 476 
5 Sal Bet Vier 03 110040 0 "489 066966 oo 2 . N : A 00% 100 52 390 69 87 112 566 556 b as ei LE 
N + ee RE E- ALERT NE Fee a wg e = 2 . 


